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Die Katastrophe unausbleiblich
Das Urteil Europas über die engstirnige Absage des britischen Außenministers

es

Wieder ein erfolgreicher britischer Rückzug

setzen , eine ganze Reibe von Steuern zu
Umsatzsteuer jedoch ist in diesem neuen

Sie sagen Gott und meinen ihre Dividende
Die Halifax -Rede , ein Gipfelpunkt tzemtzlerischer Verlogenheit

Aufforderung zum britischen Selbstmord
Die italienische Presse zur Halifax -Rede

Götzen . Die
------- --- . . . ..... — Steuerbudget

nicht enthalten , da die Meinungsverschiedenheiten hierüber
innerhalb der Regierung noch nicht beigelegt werden konnten .
Die Arbeiterpartei bat sich hier mit Erfolg zur Wehr
gesetzt . Steuervlänen kann man sich zur Not noch ent¬
ziehen , der endgültigen Abrechnung , die England mit seinem
Nein beraufbeschworen hat . wird das britische Weltreich
nicht entgehen . London selbst fällte , so sagt die italienische
Presse , sem eigenes Todesurteil und das des britischen Welt¬
reiches .

. wt . Die Antwort des britischen Außenministers hat .
wie man tn Rom betont , nicht überrascht , es sei denn durch
ihre Erbärmlichkeit und ihre Leere . Die italienischen
Blatter betonen , daß nunmehr die ganze Verantwor¬
tung für die kommenden Ereignisse auf die englischen
Staatsmänner fällt , die den großherzigen Appell des
Führers ablehnten . „ Meffaggero " meint , die Salifax - Rede
ter eine regelrechte Aufforderung an die Engländer zum
Selbstmord gewesen . Wenn der englische Außenminister
Gottes Segen für die eigenen kriegshetzerischen Pläne an -
tlehe , so . komme zur Dummdreistigkeit noch eine Läste -
r u n g binzz .i. Gott werde zum Trauzeugen für die unge¬
heuerliche Ebe zwischen Synagoge , christlicher
rtanzel und der Freimaurerei ausgerufen . Weder
der Eroßrabbiner noch der Erzbischof von Canterbury wür¬
den dem Himmel die wahre Gerechtigkeit soufflieren , viel¬

te
Kz - ? s - a ' bt ein auf die Engländer bezogenes Wort , das

sich , uns beim . Nachlesen der Halifax - Rede unwillkürlich auf -
drangt . . Es ist . nicht neu . und gerade das ist im gegebenen
Fall sein Vorteil Es zeigt daß es beute noch so gültig ist .wie zur Seit des britischen Oviumirieges gegen China denn
damals wurde es geprägt . , . .S i e sagen Gott .

'
und

a Etwas freier formuliert wird es
noch deutlicher : sie sagen Gott und meinen ihre Dividende .D ).e Rede Salnax kann in ihrer Mentalität also nicht über¬
raschen . Die Engländer sind sich völlig gleich
8 b lieben . Gleich skrupellos in ihrer Zielsetzung und
widerlich tn ihrer unüberbietbaren heuchlerischen Motivie -

Methode CouS
Von unserem Berliner Mitarbeiter Wilhelm Ackermann

Die Antwort des amtlichen England auf des Führers
letztes großzügiges Angebot , statt des Krieges den Frieden
zu wählen , liegt nunmehr aus dem Munde Halifax

'
vor . Sie

entspricht durchaus den Erwartungen , die man angesichts
der Überheblichkeit der regierenden Plutokraten¬
clique hegen mußte . England übernimmt damit vor der
Welt und vor der Geschichte alleVeräntwortungfür
das Kommende . Es hat das Recht verwirkt , sich über
sein eigenes Schicksal , wie es sich auch gestalten mag . in
ngend einem künftigen Zeitpunkt zu beklagen . Das englische
Volk , das sich ia demokratisch regiert glaubt , wird sich mit der
Zukunft abfinden muffen , die seine derzeitigen „ Führer " ihm
bereiten . . Zn diesem Augenblick der Entscheidung lohnt noch
einmal ein Blick auf die Geisteshaltung , der es nunmehr
zum Opfer fallt .

In Frankreich gab es einen sonderbaren Medizinmann ,
Coue geheißen , dessen Heilmethode darin bestand , daß er
seine Patienten anhielt , sich fortgesetzt einrureden . es gehe
lbnen immer besser . Da er seinen Zulauf überwiegend aus
Kreisen hatte , die sich eingebildete Krankheiten leisten
konnten , so hatte er Erfolg , wurde bekannt und schließliche
sogar berühmt . Offenbar tlt kern Ruhm auch nach England
gedrungen , denn man erlebt in diesen für das Jnselreich
kritischen . Wochen dort die Anwendung seiner Methode in
sans großem . Stil von Amts wegen . Herr Duff Cooper , der
Verantwortliche für die öffentliche Stimmungsmache , bat die
Parole dafür ausgegeben mit der Anweisung : Sprecht nicht
zuviel : aber wenn Ihr sprechen müßt , dann sprechtvom

8 Und schon m . seiner nächsten Untertzausrede ver¬
suchte Mister Churchill , noch diesem Rezept zu ver¬
fahren . in dem er in feine goldenen Worte soviel Zuversicht
legte , als nur eben unterzubringen war . Allerdings zur
^ 5>!^

^ aft batte er es noch nicht gebracht , denn keine An -
kundlgung . England Ortschaft für Ortschaft und gar London
Straße für Straße verteidigen zu wollen , und wenn nur
Jiutnen . u6riB6tieften , klang mehr nach einem
T,UJi1AetOT !LttßS • ampf , als nach kriegerischem
Triumph Noch weniger nach Cou « handelte der Jnnen -

r?2? rLtel Anderson mit seinem Versuch , in weiten Teilen
kZ! sEon vorbeugend . Standgerichte einzufübren ,die sich der offenbar sehr dringenden Aufgabe widmen sollen ,

( Fortsetzung auf Seite 2 )

mgneP .. mJr nun "
, ko sagte der „ fromme Fuchs "

,
S ät .e .Engländer Halifax titulieren , „ wenn wir

M d - e F relheit kämpfen ? Wir wünschenunser Leben leben zu können , wie wir es leben wollen . Wir

von m
© o 11 e sb I en st und . eine Verehrungvon (Sott , w t e e s uns beliebt , und diese religiöse Frei -

9 ^ lm Gewissen .
" Man muß sich die such -

No- ^ -: l,^ ^ bmannischen und weitblickenden Ausführungen
dagegen vor Augen halten , um die ganze Er -

11 ? ,̂
ser Halnaxschen Phrasen zu begreifen .

vmr btc 6AtrlIiaIe d ^ r Volker , um die Zukunft
bte er verschlagene Heuchler tut ko. als ob ein

aus9eßro * en wäre Aber es kommt nochduffer . „ Wohin wird Gott uns fuhren ? " ruft er pathetikch
" ^ ch^ 4 vicht auf leichten und angenehmen Pfaden .tot wtrft - tft i>a6 er denjenigen , die ihn darum

V? ?? Ja1tettt . der durch keine Gefahren gestört
inn ? ? ' ^ ieienigen von uns . dre nicht bei den Truppen

unter ?»
f ' 1 anderer Weise ihr Bestes tun . umunseren Strelkraften zu Helten . Es g i b t e i n D i n g das

als . Dtel nützlicher erweisen wird , als
"

wir
•̂ a5OTt !̂ r^ -05 ebet . Ich hörte neulich von

dorksbire wo nach all den Gerüchten über
fünfte Kolonne die Leute uberelngekommen lind , eine

^ Elte Kolonne zu bilden und ffch verpflichteten , jeden
Tag einige Minuten . ,um Gebet im Eottes -
hgus zu verweilen Dieses also ist der Geist . in demwir zusammen tn diesem K reu zzuq für die Christen -
L ? V ® jn « n wir es also . England und
tei .

ne Plutokratenkaste bat diesen Krieg begonnen , um dasGftnftenrum ju retten Früher hieß es anders . Da be¬hauptete man ., für die kleinen Nationen zu kämpfen DiesesArgument mußte man fallen lassen , nachdem die Aktenver -
offentitdntnflen allzu deutlich bewiesen haben wie ver -
brecherisch und leichtfertg . bie britischen Plutökratm
SSicksalsmacher für die kleinen Volker spielten Wie fiehc bedenkenlos fur ihre egoistischen Ziele opferten Sobleibt also kern Ideal mehr Tur sie übrig , für das ffe kä

'
rnvienkonnten außer dem Christentum . Jenes seltsame Christen ?

tont , nachdem es gerechtfertigt und gottgewo lt ?rscheint daß« ne Nation von knapp 4Ü Millionen Menschen die halbe
^ de betzeri Ht . ffch zum Beutzer des größte ? Teiles der
^? bAoksquellen machte und die jungen . . schaffenden Völker
W ^ ohnsklaven erniedrigte ^zenes (SbtiftentuTn in deilentou ’enbe 6urtid )et Frauen und Kinder hingemordet

(Thrirtet ?hrmr hn ? hi « Kanonenrohre gebunden wurden .
u 5 N. Ngerung des deu t -

L® xe ”
p ?, » i .Vn1 ? 1

! InI ^ rte8eLuthieg . das für die Pluto -
Tur die arbeitende Bevölke -

rung nur Elendsquartiere übrig hat Sie käsenE ° " gnb ? I ,7/u ihre Dividende . Für dleke Divi ^ nde afte ? .laßt stch heute tetn Kreuzzug mehr organisieren für sie

kämpten .
e,8meTt Nutznießer , bzw . sie

'
lassen ihr

o _ u [
' Cc. ^Een Phrasen sind , darüber dürfte fein

^tts
^

des
^ rÄvi ?- fyr,kie bigotten Sektierer jen ->erts des Ozeans bestimmt . Halifax will an ihr Gefühl

Churchill gibt de « Verlust

wt . Die militärische Lage in Oltafrika hat in
London starke Beunruhigung ausgelöst . Bisher versuchte ffch
Churchill über den Verlust der Festung M o y a I e in Kenia
auszufchweiyen . Da die ängstlichen Frager ffch nicht mehr
beruhigen liehen , entschloß er sich zu einet Erklärung , die auf
„ afrikanisch

" das roieber6olt , was er schon über Andalsnes ,
Holland , Boulogne . Calais und Dünkirchen verbreiten ließ .
Cie lautet : „ Der Rückzug wurde nach vorgefaß¬
tem Plan erfolgreich ausgefützrt und vollzog ffch
ohne Zwischenfall .

" Die Engländer haben also wieder einmal
nach hinten geffegt . Dabei tun ffe , als ob Moyale irgendein
raum erwähnenswertes Kaff sei , dessen Besitz sich nicht ver -
tohne In Wirklichkeit handelt es sich um einen äußerst
S1 7 rr* 9 e n Stützpunkt , der von den Engländern als
-uusraustor nach Abessinien ausgebaut wurde . Wer Moyale

Die letzte Chance vertan
( Eigener Dratztbericht unserer Berliner SLriftleitung .)

. as . Berlin . 24 . Juli - Die Ablehnung des deutschen
Friedensangebotes durch England begleitet die Preise
der gesamten Welt mit Kommentaren , in denen zum
Ausdruck kommt , daß diese Haltung Englands kaum über -
rakchen konnte . Die bisherige sture Haltung der eng¬
lischen . Plutokraten ließ durchaus erwarten , daß England
auch diese letzte Chance zu seiner Rettung ausschlayen
wurde . Das kommt ganz besonders in den Zeitungen der
Balkanländer und Skandinaviens zum Aus¬
druck . Man unterstreicht , daß England die Zerstörung seines
Weltreiches selbst herausfordert . Ein schwedisches Blatt
beispielsweise kennzeichnet die Rede Halifax

'
als Beerbt -

gungsrede des britischen Imperiums . Das
Madrider „Blatt „ A B C sagt : „ England bat endgültig
nein Gluck verspielt . Durch seine glatte Absage an .
Hitlers Vorschläge hat es die letzte Gelegenheit verpaßt und
vor der Geschichte eine ungeheure Verantwortung
auf ^sich genommen .

" Die römische Presse spricht von einem
durch Schönfärberei und lasterhafte Phrasen verbrämten
Nern auf den Appell des Führers . Lord Halifax habe , so
sagt der „ Povolo dItalia "

, eine kindische und lächer¬
liche Antw ort erteilt , die die blöde Dummheit der lei «
tenden englischen Manner erkennen lasse . In anderen ita¬
lienischen Kommentaren wird nochmals unterstrichen , daß
die ganze Verantwortung für die kommenden Dinge auf
lene englischen Staatsmänner fällt , die . wie vor zehn
Monaten . , auch diesmal wieder die Friedensbereitschaft des
Führers in Verkennung der tatsächlichen militärischen und
politischen Lage , sowie in Verkennung der Aufrichtigkeit des
deutschen trriedensangebotes ausschlagen und mit einer neuen
Kriegshetze beantworten .

. Der Weg den die Kriegsverbrecher Englands und das
Britische Reich nun gehen , ist auch von einem Franzosen
ertannt worden . 3m „ Ouevre " schreibt nämlich Marcel
Deat u . a .. daß sich das britische Volk mit Churchill der
Katastrophe nicht mehr entziehen könne . Es
konnte diese Katastrophe nur vermeiden , wenn es Chur¬
chill stürzte . Aber die beilbringende Revolution werde
in England ebenso wie in Frankreich zu spät stattfinden .
„ Morgen . so schließt der Artikel , „ wird die englische Macht
zerbrochen fein , morgen wird das Britische Reich ffch auf¬
losen und die Dominien werden ihre volle Autonomie er¬
zwingen .

' Es sei eine unglaubliche Revolution , die aber in
der Tendenz der Geschichte liege . Das ist ein Artikel , den
ein Franzose schrieb , der aus der Geschichte seines Landes lernte .

Nur in den Vereinigten Staaten hat Halifax
in . einigen Blattern Zustimmung gefunden . Diese Zu -
st i mm uns wird von den englischen Zeitungen mit großer
Begeisterung wiedergegeben . Man berauscht ffch förmlich an
solchen von keinerlei Sachverständnis getrübten Sätzen , wie
ffe die „ New Bork Times " erzählt , die davon sprach , daß
Deutschland nun erkennen müsse , welch furchtbarer Gegner
ihm » egenüfterstehe . .

-Zunächst muß dieser „ furchtbare Gegner " freilich sogar
die Einstellungen für feine Heimwehr . jene Freiwilligen -
organisation die . mit ..Schrotflinten deutsche Fallschirmjäger
bekämpfen soll , einschranken , weil es an der notwendigsten
Ausrüstung mangelt . Die ganze Ausrüstung besteht zur
Zett in einer Armbinde . Der englische Steuerzahler
aber muß erkennen daß der Krieg eine sehr kostspielige
Angelegenheit ist . Der Schatzkanzler bat sich veranlaßt ge -

Geburtstag des Gauleiters
Gruß und Glückwunsch seines Gaues

. Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger begeht beute
seinen 56 , Geburtstag . Sn einer Zeit , die in ihrer Große und
schicksalhaiten Entscheidung für unser Volk den Blick auf das
Einzelleben im allgemeinen nicht zuläßt , ist es dennoch nicht
verwehrt , der persönlichen Festtage jener Männer zu ge¬
denken . deren Leben . Kampf und Arbeit mit dem sieghaften
Aufbau des Reiches unmittelbar verbunden ist .

Als diesen Gefolgsmann des Führers grüßen Männer und
Frauen und die Jugend des Gaues Hessen - Nassau heute mit
ganz besonderer Herzlichkeit ihren Gauleiter . Sie wissen ,
daß seine schönste Festfreude das Erlebnis der Tatsache ist . mit
dem politischen Einsatz feines Gaues einen wertvollen Bei¬
trag am Auistiea Großdeutschlands geleistet zu haben Dazu
bedurfte es feines unermüdlichen , zähen , kämpfe¬
rischen . vorbildlichen Einsatzes , wir kennen ihn ,
und dazu bedurfte es der treuen Gefolgschaft der alten
Kampfer der Bewegung , der Parteigenossen und schließlich der
gesamten Bevölkerung , er hrt ffe erfahren dürfen und in un¬
zähligen Kundgebungen und Versammlungen dafür Dank zu
sagen gewußt .

Der Gau . Hessen - Nassau wünscht am heutigen Tage seinem
Gauleiter für dieses Werk der nationalsozialistischen Volks -
fuhruna weiterhin Gluck und Gesundheit Sn Erinne -
runn der in der Vergangenheit mit ihm gemeinsam gebrachten
Opfer und der mit . ihm erlebten Kampfkameradschaft und an -
geffchts der auf dieser Grundlage sichtbar errungenen Erfolge
geloben die Nationalsozialisten seines Gaues , weiterhin i n
Treue ju fernen Befehlen zu stehen , um mit ihrer
Befolgung dem Führer — dem jedes Sandeln und jede Tat
unseres Gaulmters gilt — stets nahe zu fein .

von Moyale in Kenia zu

iss der . Sand bitt , kann ungehindert durch natürliche Sinder -
nisse tiei nach Kenia hinein vorstoßen . Der Verlust bedeutet

J ? . , r4ten ,
eine Niederlage , die zweifellos noch

> w w e r e Folgen nach ffch ziehen wird .
?r £ OttbSn itt man ffch auch durchaus über den Ernst der

Uage klar . In militari chen Kreisen hegt man größte Be -
furchtungen für die Position in Morn Bala unbSfatro wi
Die Preisgabe dieser beiden Schlüsselstellungen würde für

verhängnisvoll werden . Der Empire -
bat Reserven die er an „ den gefährlichen Punk -

?,n !etzen konnte , nicht zur . Verfügung Er richtet seine
.

aui Südafrika Die burische Oovofftion
n . britischen Krieg hat jedoch die inneren Gegensätzein der Union so vertieft , daß es Smuts schwer fallen wird ,« ne nennenswerte Unterstützung zu leistem

mehr werde das Gottesgericht furchtbar und un¬
ausbleiblich tn Erfüllung geben . Der Krieg , so sagt
„ Cornere della Sera '

. trage den Cbarakier einer ver¬
nichtenden anti - vlutokratschen Erbebung
utu > gebe nun Jetnent schicksalsschweren Ende entgegen Wie
konnten die . die vor kurzem noch Europa mit seinen unschul -

und Kindern auszuhungern suchten , so schreibt
überhaupt den Mut auf bringen , von

„ J . L ”
<lt8feto zu sprechen Und wie soll man den

neuen „ KreuUug "
. definieren , der von den Juden ge -

suhrt wird . Mtt seiner „ Sechsten Kolonne des Gebets "

M etzle Lord die Heilsarmee , um den deutschen
UTA " Einhalt .zu gebtoten Die Wahrheit werde ffch . so
schließt die Tunner „ Gazetta del Povolo " ihre Beirach -
tungem babnbrechen und das englische Volk ein trauriges
Erwachen erleben .
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Aufdringliche französische Hilferufe
Eine völlig unberechtigte und reichlich verfrühte Ungeduld

bauptschriftleiter : Fritz GLuther (erkrankt ), Stellvertreter : Heinrich XarlKnÄj ,
verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst, Unterhaltung
und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Dororte und wirtschaftsteil :
IDinipempeh für den Anzeigen teil -. GttoKaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamt ,
leitnng : Dr . phil . habil . Gustav Sche Ilenberg und Dtto Kaiser . — Zur Zeit ist
Preisliste Nr . 9 gültig . Drutf und Derlag : € . Schellenberg 'sche Buchdruckerei:

rühren und auf ihre Tränendrüsen drucken . Einem so
. .frommen Mann "

, so kalkuliert der schlaue Flicks . werden
die sentimentalen Hörer , auf die es ihm ankommt , Lugen
und gemeine Unterstellungen nicht zutrauen . So ein Mann
muß la die Wahrheit sagen und so kann er srch denn um so
dreistere Lügen leisten . „ Gewissen ist nicht etwas . so sagt
er im Ton eines Moralpredigers , „ was Sie jedem Beliebigen
sonst weitergehen können . Aber in Deutschland haben die
Deutschen ihr Gewissen an Hitler übergeben und
ko ist das Volk zur Maschine geworden , die nur die
Befehle ausführt . ohne zu erwägen , ob sie reckt oder unrecht
tut .

" Diese Worte könnten uns beleidigen , wenn Re nicht
von einem Verbrecher gesprochen wären . Das deutsche Volk
hat gearbeitet , wie noch nie ein Volk in der Geschichte . Dre
deutsche Wehrmacht hat einen Kampf geführt , für den es
kein Vorbild und kein Beispiel gibt . So arbeitet und kämpft
nur ein Äolk . das die letzten sittlichen Kräfte in
sich mobil gemacht hat . dessen Geist von der v er -
könlichen Eewiskensverantwortung redes ein¬
zelnen getragen ist . Es mutz schlecht um die britischen

„ Ideale " stehen , wenn die Engländer stets vor der angeb¬
lichen Maschine das Hasenpanier ergreifen . Mit diesem ver¬
logenen Argument stellen sie sich kelhst und ihrer inneren
Haltung ein sehr übles Zeugnis aus

Kein Wunder , daß dieser famose britische Außenminister
seinen Hab und seine Galle über unseren italienischen Bun¬
desgenossen . den man noch vor einigen Wochen mit schmeich¬
lerischen Reden zu umgarnen hoffte , ausgiebt . „. .Werter tm
Süden "

, so sagte Halifax wörtlich , „ wird es möglicherweise
Mussolini , der berauscht ist durch die Triumphe über

Frankreich , das er nicht bekämpft hat , erlaubt sein , die Rolle

eines Herrn über das Äittelmeer zu spielen das er nicht
erobert hat .

“ Dieser erbärmlicke brrtilche velmatstratege ,
der die Front noch nie sah , wagt einem Mann , der heute

noch zahlreiche Granatsplitter in semem Körper tragt ,
Feigheit vorzuwerfen . Ein Minister deeiLlben Englands ,
das . als der Duce Ahessinien eroberte , feige kniff , trotzdem
es 52 Staaten in seine wirtschaftliche Blockadefront hinein «

gepreßt hatte . Damals , als das Empire feine , erste schwere
Schlappe erlitt , begnügte sich England mit einer «Miten -

demonstration im Mittelmeer und wagte es nicht . Italien
anzugreifen . Die italienische Luftwaffe und die itaheniicbe
Marine haben und werden den Briten noch zeigen , was es
heißt , ihren Duce beleidigen zu wollen .

Halifax nennt den Appell desFührcrs an bie JBernunft
eine Drohung gegen England . Wir wissen nicht , ob er

zwischen Drohung und Warnungzu unterscheiden vermag .
Nach der Friedensoffensive des Führers im Oktober 1939

behauptete auck Frankreick , daß der Führer ihm gedroht

habe . Es bat inzwischen eingesehen , daß seine Worte eine

Warnung waren . Das wird auck England begreifen
lernen . Leider ist es bann zu spät . Leiber sagen wir . wenn
wir an bas englische Volk denken , bas von den vlutokratischen
Verrätern genau so im Stiche gelassen werden wirb , wie

bie einstigen Bundesgenossen Englands . Niemand aber hat
das Recht , uns . wenn das Schicksal über die britische 3nlel
hereingebrochen ist , einen Vorwurf zu macken . Das vergossene
Blut kommt über die Schuldigen , über die vlutokratischen
Volks - und Weltverderber .

haben die damaligen Alliierten gesehen , wie Deutschland
unter der Mitwirkung dieser ihrer erbarmungslosen Politik
in immer schwerere innere Zuckungen geriet , All das waren
ihneü höchst angenehme Erscheimingen , die sie nach Mmlick -

keit gefördert haben , um eine Wieoererholung Deutlchlands

zu verhindern . Als diesem Verfahren schließlich die Zeit ein
Ende setzte , hatten sie dienäckste WaffederRevara -

t i o n e n zur weiteren systematischen Aussaugung und Ver¬

elendung des deutschen Volkes und seiner Wirtschaft schon
bereit . Und Re diente auch als Vorwand Zur die Scham¬

losigkeit des Ruhreinbruchs , im Jahre 1923 Die

jetzigen ftanzöstlcken Lamentationen sind nur geeignet , auf

deutscher Seite solche Erinnerungen wachzurufen . Vergleiche
zwischen der Lage damals und heute anzustellen , die für

Frankreich alles andere als angenehm und nützlich fetn
können .

Das Regreiche Deutschland weiß sich gewiß frei von

Rachegefühlen ; aber der Au f drin gl t ckke i t ftan -

zösiscker Hilfeforderungen gegenüber ist dock wohl auck die

Frage erlaubt : was tut ihr denn selbst zur Besserung der

von euck heraufbeschworenen Lage ? Man bat freilich in
Vichy eine „ Verfassungsreform . aufgefuhrt . nicht ohne
komischen Beigeschmack , wenn man . ihre Begleitumstände und
die Hauptpersonen dieses Sckausprels tn Betracht Siebt . Ein

französisckes Blatt hat dieser Tage berichtet , Laval , der

Vizepräsident der angeblick revolutionären Regierung , habe
nun seine 2000 . Audienz hinter sich . Das sollte beißen , es Jet
ihm gelungen , den 2000 . Pöstchemager abzufertigen . . Die

neuen Minister erschöpfen sich in Ansprachen und Interviews
über die Bedeutung der Neuordnung : aber wenn ne vor
konkrete Aufgaben gestellt roerbeit , hnb sie . weniger beredt .
Typisch der Verkebrsminister , der Klagen über dte völlige
Desorganisation des Transportwesens ..im unbesetzten Frank¬
reich mit dem Hinweis abtat . er bedürfe leider , zur Durch¬
führung irgendwelcher Abhilfemaßnahmen rewmls der Zu¬
stimmung des Verteidigungsministers General Weyga n d .
Ein erbebendes Bild , wenn in solcher Lage einer munter die
Verantwortung auf den anderen Rhtebt . Umfo unbegründeter ,
solange man Rch nicht einmal selbst helfen will , der mit
falschem Pathos oorgetragene Appell an die deutsche Hilfe .
Weder dem Zeitablauf nack — wenige Wochen erst nach Be¬
endigung der eigentlichen Kampfhandlungen — , noch nam
dem französischen früheren Vorbild , noch angesichts der

eigenen französischen Taten - unb Tal entlob gf et t
kann eine berartige Haltung berechtigt erscheinen Wir
willen , daß bie Franzosen nickt zu den organisatorisch be¬
gabten Völkern gehören ; immerhin ist ihnen die Organi¬
sierung des jetzt berrsckenden Chaos weitgehend gelungen .
Da ist es wohl nickt zuviel verlangt , wenn man erwartet ,
daß sie sich zunächst beim eigenen Schöpfe packen , um sich aus
dem Sumpf herauszuziehen , in dem Re zu verlinken furchten .
Was nämlich Deutschland anlangt ., so bat es nebenher noch
eine Kleinigkeit zu erledigen : die Endabrechnung mit Frank¬
reichs noch vor kurzem so wertgeschatzten .Verbündeten Dan
wir vor dieser Aufgabe sieben , ist französische Akitschuld ; und
solange sie nicht gelöst ist , müllen wir den «iranzoien schon
den Rat geben : tua res agitur , da Reh du selber zu !

r Der Führer schenkt dem Duce

Rom , 23 . Juli . Der Duce bat , wie die Agenzia Stesani
meldet , am Montag einen Eisenbahn - Flakzug be¬

sichtigt , der ihm vom Führer zum Geschenk gemacht worden

ist . Er wohnte anschließend einigen Übungen bei, , bte
die außerorden11iche Feuerkra f t des Zuges zeigte .

Die Besichtigung fand an der tyrrhenischen Küste unweit
Roms statt . Nachdem der Duce die Front der Ehrenkompanie
abgeschritten hatte , erfolgte im Namen des Führers die

Übergabe bes3uges durch General Ritter von Pobl
mit folgender Ansprache : . _ . ,

„ Exzellenz ! Ich habe die hohe Ehre . Ihnen zwei Sveztal -

Eifenbayn - FIakwagen mit ihrer deutschen Besatzung vorzu -

fübren . Der Führer bat Euer . Exzellenz diese Flakbatterie
zum Geschenk macken wollen , die Re in Zukunft auf Ihren
Reisen begleiten soll ., um Ihr Lehen , das für das
italienische Volk und die deutsche Nation so

w e r t v o 11 i st . z u s ck ü tz e n . . Die heutsche Luftwaffe mit
dem Reichsmarsckall an der Spitze ist stolz , Eurer Exzellenz
eine solche Eisenbahn - Flakbatterre zu übergeben . . Mit ihren
16 mohernsten Eeschützen . mit ihrer mächtigen Feuer¬
kraft und dank ihrer Beweglichkeit stellt sie eine aunerorhent -

lich wirksame Angriffs - und Verteidigungswaffe dar . Von
tapferen italienischen Soldaten bedient , möge sie . roenn nötig ,
im Dienste des Duce glänzende Erfolge bei all ihren gestellten
Aufgaben haben . Mit diesem herzlichen Wunsch übergebe ich

Methode Coue
( Fortsetzung von Seit « 1 )

der schleckten Stimmung im . Volke unb seiner mangelnden

Siegeszuversicht mit ausgiebigen Zuchthausstrafen zu Leib «

$U
% unengliscke Presse . Ehre , wem Ehre gebührt , er .

weist sich als anstelliger im Sinne Gou ^ Eoouer . Sie ent¬

deckte zum Beispiel mit Stolz , daß England letzt em

Miniatureurova sei . in dem es außer der englischen

auck eine polnische , . belgische norroegis ^ holla ^ ische und

demnächst sogar wahrscheinlich eine tschechische ^ Regierung

gebe . Oder sie begrüßt mit Freudentranen rm treuen Auge

nock einen machtvollen Verbündeten des englischen Empire ,
den verflollenen N e g u s von Abessinien , der bereits tm

Sudan angekommen sei . um dort den Italienern fürchterlich

zu werden . Eine kleine Abweichung von der offiziellen Les¬

art nach dem Zusammenbruch Frankreichs , daß der Starke

am mächtigsten allein sei . Ja . , sie versteht es fagar . buRere

Vorahnungen in freundliche Bilder zu wandeln . . Wenn Re

etwa auf den möglichen Verlust von Erbraltar

und Malta vorbereitet mit dem Trost , bann bliebe aber

noch immer Covern übrig . Dieses aber habe eine vnina

strategische Lage zur Deckung Palästinas . Syriens und der

Türkei , und überdies hätten sich schon sage undAmbe hun¬

dert Covrioten als begeisterte . englische ..Batrwten zum

Waffendienst gemeldet . Im Rheinland wurde , man solch

stolze Eröffnung mit dem Karnevalsrefram quittieren . Js

bQt
übertröffen werden diese Leistungen allerdings feit ge¬

raumer Zeit vom englischen Kriegsministerium . das erst m

diesen Tagen wieder aus Afrika einen . -erfMrelcken Rück¬

zug
" englischer Truvven meldete . Als tm Mre 1866 der

österreichische Feldmarschall . Benedek die Niederlc ^ e von

Königgrätz in die Form kleidete , seine Armee habe stch .. rück¬

wärts konzentriert
^

, da rourbe daraus unter dein H-elackter

der Welt ein geflügeltes Wort . Aber freilich hatte Benedek

Dr . meb . Couö noch nicht gekannt , und . ebensowenig war er

beim englischen Wahrheitsfanatismus m die Lehre gegan¬
gen . Man kennt die „ erfolgreichen Rückzüge bet

Engländer nun schon von Norwegen und von Dünkirchen
bet . Nack jeder Niederlage ging es der englischen Armee

bellet . Und dem englischen Volk nach redet neuen Kürzung

seiner Dersorgungsratron . bald an Tee . bald an Fett Wenn

man die herrschende Eierknavvhext letzt einfach durch ent¬

sprechende Erhöhung des . Preises bekämpfen will , so ist das

ebenso wirksam wie „ sozial ' . Aber die Methode Cou6 er¬

forderte bann logischerweise wenigstens bie begleitende Fest¬

stellung . daß Eier überhaupt fälschlich für ein Nahrungs¬
mittel „ gehalten werden , und daß ihr Fehlen geradezu ein

Stück Volksgesundheit dar stellt . .
Nun soll gewiß nicht geleugnet wyden . daß bes fran «

zösischen Arztes Vorstellung von der Beeinflußbarkeit bes

Gesundheitszustandes durch Zureden ober Einreden , ge -

legentlick am Platze fein mag . überall ba . wo ber eigene
Wille imstande ist . Krankheitserscheinungen ober - emvftn -

bungen zu bekämpfen . . Also etwa , wenn HeirC b u r chtll

glaubt , sein Aufternftühstück sei wohl zu rerchlick gewesen ,
ober wenn Mr . (Eben Magendrücken von allzu trockenem

Chesterkäse verspürt . Aber die derzeitige englische KrankHrnt
ist doch von einem anderen Kaliber . Und sie beruht . nickt

auf eigener Einbildung , sondern auf sehr t r a fit g e r

fremder Einwirkung . Es .. Handelt stck nickt um

Magenverstimmungen oder nervöse Zwangsvorstellungen ,
sondern im übertragenen rote tm wirklichen Stnne um

Knochen - und Schädelörüche . Und ba nutzt weder Ge »

fundbeten nock M . Cou6 .
Diese ganze Anlage der englischen Stimmungsmache ver¬

rät den Dilettantismus und die Naivität mit

denen immer noch die Verantwortlichen drüben dem wirk¬

lichen Kriegsgeschehen gegenuberftehen . Das aus . Instinkt

viel richtigere Empfinden Der breiten Mallen , bte . bte wahre

Gefahr nur wittern können , wo bie Führenden sie zu leben

fick weigern , will man mit Marckenerzablen etttwafern ,
soweit man es nicht einfach unter Strafe stellen kann . Das

ist der Eeistesrustand . in dem England nach ber Zurück¬

weisung der vom Führer noch , einmal gebotenen letzten

fein , je intensiver sie betrieben wird , desto großer , ist ber

Rückschlag , wenn man auf der Insel selbst verspürt was

solch sture derausforberung bes Schicksals einer Macht rote

Deutschland gegenüber praktisch bedeutet . Nicht si st ge¬
fährlicher — wir in Deutschland haben diese Erfahrung tnt

Weltkrieg teuer genug bezahlt . — , als ein Volk . über .. bte

wirkliche Lage systematisch zu tauschen unb .es tn eine trüge¬

rische Sicherheit zu wiegen . Nichts verhängnisvoller als

wenn bie breiten Mallen jäh unb sAnerzlick aus dem Wochn

künstlick über sie gebreiteter . Ahnungslosigkeit gerissen
werben . Die Merhöbe Coue tn solcher Lage , wie ste sich für

England abzeichnet , ist . geradezu Volksverrat . . Insoweit

freilich paßt Re durchaus tn das ganze System der tn London

maßgeblichen Clique .

Presse - Achse
Erste Berliner Veranstaltung des „ Deutsch -Italienischen

Prelleverbandes
"

Berlin . 23 . Juli . In Berlin fand in AnwesenAit führender
deutscher und italienischer Journalisten dte erste Berliner Ver¬

anstaltung des . .Deutsch - Jtalien . ischeu Preffever¬
bau d e s " statt , der unter dem gemeinsamen Präsidium bes

italienischen Dolkskulturministers Pavoltnt unb . bes

Reichsorelleckefs Dr . Dietr t . L steht Der DeutAJtaltenlfcke
Prelleverband bient dem geistigen Kontakt zwischen bem

nationalsozialistischen unb faschistischen Journalismus und

widmet sich auch praktischen Aufgaben auf . diesem ® ebtet So

wurden vom Reichsvrellechef . unb vom italienischen Volks -

kulturminister dem Verband re vter iaprltckeS » en -

dien für deutsche unb italienische Jungschriitleiter zur Ver¬

fügung gestellt . bie einen jeweils , sechsmonatigen Beruis -

itubicnaufenthalt in Italien bzw . rn . Deutschland ermoglil ^ n .
Auch auf anderen Gebieten . der Derstarkuna des vublizistischen

Kontaktes ber beiden verbündeten Nationen hat der Verband

eine umfassende Tätigkeit bereits aufgenommen .

Kanada gegen Churchill
Wt . Der Cburchill

'
sche Gewaltakt in Oran bat in Kanada

ohnehin tiefste Empörung hervorgerufen . Die Regierung tn
Ottawa batte deshalb nickt den Mut . die divloinatiscken Be¬
ziehungen mit Fraukreick abzubrecken , obwohl Eburchill
dies dringend verlangt . Sie sah sich vielmehr , um
den erregten französiscken Teil ber Einwohnerschaft zu be¬
ruhigen . zu einer amtlichen Verlautbarung gezwungen , tn
ber sie erklärt , daß die Beziehungen zwischen Frankreich unb
Kanada unverändert seien .

einen Eifenhabn -Flakzng

im Namen des Führers und int Auftrage von Reichsmarsckall

Göring diese Waffe Eurer Exzellenz .
“

Hieraus antwortete ber Duce : „ Ick habe b e r e i t s b e nt

Führer gebankt unb banke , nunmehr Ihnen , Herr
General , für btefes Eesckenk , bas ein neues Zeichen ber

unverbrüchlichen Waffenbrüderschaft ist , die

Großdeutschland unb Italien im Stieben rote tm Kriege
verbindet ? '

Anschließend besichtigte ber Duce alle Einrichtungen bes

Flakzuges unb schritt bie Reihen der deutschen Besatzung rote

auch der italienischen Artilleristen ab . bte bie JBebtenungbes
Zuges übernehmen werben . Sobann beobachteten bet Duce
unb feine Begleitung von einer Tribüne aus eintge Z .t e 1 >

und Schießübungen , in deren Verlauf schon bet ber

ersten Salve eine Zielscheibe wenige Meter über dem Meeres -

ufer getroffen würbe . Bei weiteren Schießübungen , bie mit

Leucktfvurmunition durckgeführt wurden , zeigte stck bte . u nge¬
he u r e T r effs i ck e r h e i t ber beutscken Flakgeschütze unb

ihre üb er ratsch enbe Reich w e i1 e . Nack Abschluß ber
interessanten Übung wurde . ber Flakzug ber italienischen
Mannschaft übergeben .

Bei seiner Rückkehr würben dem Duce auf bem ganzen
Wege von den herbeigeeilten Landarbeitern herzliche unb
begeisterte Kundgebungen zuteil .

W . A . In der Prelle bes franzöllfchen unbesetzten Ge¬

bietes finden sich immer wieder Auslassungen , die auf bie

Notwenbigkeit Hinweisen , bas französische Wirt¬

schaftsleben möglichst schnell roieber in normale Bahnen

8u lenken , die Übervölkerung bes unbesetzten unb die Unter¬

völkerung bes besetzten Teiles Frankreichs auszugleichen , ber

gesamtfranzöstschen Landwirtschaft die zunächst zur

(Erntebergung erforderlichen Kräfte zur Verfügung zu stellen ,

den überfeehanbel Frankreichs im Sntereffe ber Roh -

ftoffoerforgung beschleunigt roieber in Gang zu fetzen . Stele

Forderungen find gelegentlich oerbunben mit Klagen über

die „ chinesische Maue r “
, als die fick bte Demarkations¬

linie . die nach den Bestimmungen bes Waffenstillstanbes bas

besetzte vom unbesetzten Frankreich scheibet , in ber prak¬

tischen Auswirkung darstelle . Vielleicht stehen solche nervösen

Betrachtungen zu einem Teil unter derEinwirkungber

von Englanb her geflissentlich getriebenen

Provaganba mit bem Schreckgespenst einer angeblich zu

erroartenben europäischen Hungersnot , auf bie man lensetts

des Kanals mangels anberer Zuversicht anscheinenb feine

neuesten Hoffnungen fetzt . Es ist Sache ber Franzofen selbst ,

ob sie sich burch solche , in nichts begrünbeten Behauptungen

ihrer verflollenen Verbünbeten ins Bockshorn jagen lallen .

Aber wenn Re baraus Folgerungen abletten , bie sich nicht

an bie eigene Abreise , fonbern an bie ber Besatzungsmacht

richten , so oerbient ein solches Verfahren eine beutliaje

Stellungnahme .

Es ist schließlich eine etwas , naive Zumutung , von der

Gegenseite , gegen die man nach eigenem Augestandntsclpen
Krieg verantwortungslos , vom Zaune brach , nun mi net

löitoen fiß möfle ßcfälliöft inr $>QnbunibTct )cn bic otbäben

ausgleichen unb wieber gutmachen , bie man .selber m monctte -

langer Verblendung angerichtet bat . Der größte Teil der letzt

so lebhaft beklagten wirtschaftlichen Bedrängnisse , bie über .

völkerung bes französischen Südens ^ >urch Millionen von

Flüchtlingen , der auch daraus folgende Mangel an Arveits

Kräften in der Landwirtschaft des besetzten Gebietes , bas alle
^

ist boch wohl nicht bie notwenbi .ge Folge oer

K r i e g sh an b 1 u n g en . sondern bte einer vor beb a ck -

len Organisation von französischer . Seite selbst , die

von ber naiven Vorstellung ausgmg . man könne den deutschen

Vormarsch burch nachhaltige . .Zerstörungen zuni Ltetzen

Unb
Äb - sdoolnhsamÄgeicben : die

Klagen übersehen völlig , daß bisher zwischen Frankreich und

Deutschland nichts anderes besteht , als ein . r e t n m t u

tärifcher Waffenstillstand , tm übrigen aber nack

wie vor Kriegszustand . Und wenn bie Franzosen ^
rumal

ihrer eigenen Geschickte blättern wollen , um das Verhalt

von Sieger und SeRegten tennenäulernen fo roerben Re er -

schrecken über das Vor bild , das ste fei6ft 9eg

haben . Wir wollen habet garnicht so fe ^ r >on den vag

gelängen und Vernicktungsforberungen fvrecken » die bem be

siegten Deutfckland 1918 tn ftanzoRfchen Blattern gewidmet

wurden , unb nack benen man jetzt tm umgekehrten
ber beutscken Prelle vergeblich sucht . Aber wir wollen an Die

Haltung des amtlichen Frankreich erinnern .v
Wie ist Preußen nach 1806/07 von . Napoleon und

seiner Soldateska geschätzt und ausgeiogen mit Äontrt -

butionen überlastet , mit Beiatzungen sefchurtegeli worben .

Nock jahrelang nack bem sogenannten Frieden von
^

Tilsit ,

der es bann auch gebietsmäßig »ur Unkenntlichkeit ver -

kiüvoelte . Haben fick bie „ ritterlichen «xranrosen nach bem

Weltkrieg etwa beeilt . Deutschlanb feine üage tm mtnbeitert

zu erleichtern ? Haben Re nicht tm Verein mit England bie

Blockade auch gegen das wehrlos geworbene

deutsche Volk zur O r g a n t f t er u n g b e r Hun¬

gersnot aufreäiterbalten ? Hat nicht bamals ihr

Nationalheld
" (Elementeau bas mebertrachtige Wort

von den zwanzig Millionen Deut chen geprägt , dte zuviel in

oer Welt seien ? Mit stillem , aber umso tieferem Behagen

Seltsame Reben von ber

Havanna . 23 . Juli . Am Montag fanb bie erste formelle
Sitzung berHavanna - Konferen z statt . Ngchbem ber
kubanische Außenminister Campa als Stimme feines Herrn
bie Gefahren ber fünften Kolonne ausgemalt unb ber Außen¬
minister Panamas . (Saran , ihn habet nach Kräften unter¬
stützt hatte , wies ber mexikanische -rtnanämtniiter Suarez
barauT bin . baß ein interamerikanischer Plan nickt bie
Isolierung Amerikas bedeuten bürfe . ba Amerika bic
Welt unb bie Welt Amerika brauche .

Der USA .- Außenminister Hüll beteuerte in einer
längeren Rebe zunächst , baß man frei vom Geiste ber #> etnb =
lchaft gegen irgendeine Nation fei . und daß es nicht tn der
Abstckt der USA . liege , natürlichen Handelsbeziehungen mit
Europa irgendwelche Hindernisse entgegenzuftellen . Dann
aber sprach er in ber altbekannten Art von buntlen
Kräften , bie innerhalb Amerikas am Werke seien , um es
ausländischen Zwecken gefügig zu machen . Vor dieser Äultue

Havanna - Konferenz

einer erzeugten Angstpsychose entwickelte er danach ein Pro -

gtamm von Äbroehrmatznabmen auf wirtschaft¬
lichem Gebiet , hinter bem sich höchst eindeutige Protek¬
toratsbestrebungen ber USA . über bie sud -
amerikanische Wirtschaft verbergen , unb schnitt auch zum
ersten Male offiziell bie dtagc einer „ kollektiven Schirm¬
herrschaft “ über europäische Besitzungen in Amerika an .
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Eingetretene Voraussage
Von Wulk Siewert

In weltgeschichtlich hochgespannten Zeiten gibt es
gewig nicht wenig Prophezeiungen aus unberufenem
Munde . Sie find alle mebr oder weniger wertlos , weil sie
an der Oberfläche basten und meistens nur das sagen , was
alle Welt sowieso wünscht oder fürchtet . Wenn wir im
folgenden auf eine politische Vorbersage aus dem Jahre
1912 zurückgreifen , dann deswegen , weil sie mit ver¬
blüffender Deutlichkeit den heutigen Krieg und
die Krise des Britischen Empires voraussagte .

Im Jabre 1912 gab der amerikanische Schriftsteller
Homer Lea ein Buch ..The Dav of tbe Saron " heraus , das
er das Mabnwort eines Angelsachsen nannte , weil er da¬
mals bereits schlimme Anzeichen d ^ s Verfalls und
der Schwäche des Britischen Weltreiches zu erkennen
glaubte und um den Bestand dieses Gebäudes bangte .
1913 erschien das Buch in deutscher Übersetzung unter dem
Titel .^ves Britischen Reiches Schicksalsstunde "

. Auch heute
noch bietet es uns eine Fülle von volitischen und psycho -
logischen Anregungen .

Damals hat der amerikanische Verfasser manches von
dem vorausgeseben . was wir beute erleben : manches hat
er vielleicht übertrieben , um die Engländer wachzurütteln ,
immer aber schildert er mit schonungsloser Deutlichkeit dre
Verhältnisse . Mit einer für einen Amerikaner beachtens¬
werten Schärfe kritisiert Homer Lea z . B . die angelsächsische
Demokrane , die er wegen ihrer schlechten Führung s -
mö glich keil geradezu als eine Gefahr für die Erhal¬
tung des Weltreiches ansieht . Der Materialismus
utto Luxus der Angelsachsen verschleiert das herauf -
»iebende Verhängnis . .

Das Britische Weltreick , das . wie er betont , „ durch
Kriege , durch Eroberungen , dnrck Diebstahl und In¬
trige . durch die gleiche brutale Anwendung physilcker
Kran " erobert wurde , wie andere Weltreiche in der Ge¬
schichte , stützt auf den Widerstand der anderen Völker und
mutz ernes Tages um seinen Bestand kämpfen . Homer Lea
schrieb darüber : „ In unserer Zeit kann keine grotze Nation
tu Europa oder Asien auf den Radien ihrer Expansion sich
vorwärtsbewegen — Radien , die ihr durch Naturgesetz vor¬
geschrieben ünd . Linien , auf denen sie vorwärts mutz , wenn
ne nicht in Verfall geraten will — . ohne die vorherige . Ver¬
nichtung der angelsächsischen Vorherrschaft . Aus diesem
Grunde finden wir in Europa mebr als 16 Millionen Sol¬
daten und in Atzen mebr als 3 Millionen , die stets bereit
find , zu marschieren , sei es nationenweise oder sei es koali -
iionsweise . und den riesigen , aber zerbrechlichen Renen der
britischen Macht zu sprengen .

"
. „

Homer Lea sah deutlich , dab der Zustand der heutigen
Belltzverteilung . nach dem das Britische Weltreich ein
Viertel der Landoberfläche der Erde umfaßt und
die fünf Ozeane für fick beansprucht , auf die Dauer unhalt¬
bar ist . „ über diesen siebzehn Zwanzigsteln der Welt brütet
eifersüchtig , aber ängstlich , die düstere Sorge der angel¬
sächsischen Ralle . Siebzehn Zwanzigstel . der
Weltoberfläche stehen unter der britischen Herrschaft ,
bei verschiedenen Graden der Souveränität . Das ist inso¬
fern bezeichnend , weil sich daraus genau der Grad der
Zurückdrängung aller anderen Nationen

ergibt , der Zurückdrängung ihrer Rechte und ihrer Expansion
zu Lande und zu Wasser .

"
, , , , ,

Da die Aufrechterhaltung der bntnchen Oberherrschaft
ohne Zurückdrängung der territorialen ., und volitischen Ex¬
pansionen der anderen Nationen unmöglich ist . mutz diese
Bedingung nach Ansicht Homer Leas schließlich zum Kriege
führen : „ Ein einziger Krieg wird es sein , wenn das
Britische Weltreich vernichtet wird , eine Reihe von Kriegen ,
wenn es siegreich ist .

"
, v .

Der amerikanische Verfaller kommt zu dem Schlug , dag
wegen der volitischen und geographischen Lage das Britische
Weltreich entweder „ als autzerhalb der Kriegsmöglichkeiten
oder als das Sturmrentrum der furchtbaren
Kämpfe betrachtet werden mülle , die eines Tages die
Welt durchrasen werden .

" Inzwischen ist diese Voraussage
mit grötzter Pünktlichkeit eingetroffen . England steht
allein , im Mittelpunkt der Kämpfe , die beute das Schicksal
der Welt entscheiden . Immer mehr Fordernde mel¬
den sich zum Wort , immer mebr Nationen , deren Expansion
England bisher int Wege gestanden hatte , melden ihre An¬
sprüche an . Die Welt tst mit jedem Tage enger geworden .
Die Nationen werden immer stärker durch das Engerwerden
des Raumes gegeneinander georetzt . „ Durch alles das wird
der Druck gegen den Reifen des Britischen Weltreiches
immer unwiderstehlicher . Entweder mutz der Ring der
angelsächsischen Oberherrschaft zerbrochen oder die Grotze
der anderen Nationen in Ketten gelegt werden .

Über di « etwaigen Gegner des Brrtlschen Weltreiches
macht Homer Lea folgende Bemerkung : „ Es gibt nur drei
Nationen , nämlich Japan . Rutzland und Deutsch¬
land . welche als Teile einer gegen das Britische Weltreich
gerichteten Koalition im Verhältnis zu ihren Anstrengungen
und ihrem Risiko einzeln und zusammen auf ihre Kosten
kommen können ." Den Aufstieg Italiens als Gegner
Englands konnte der Verfaller damals allerdings noch nicht

vorausieben . Dafür hält er Japan für sehr stark , wie es sich
ja auch erwiesen bat . Er sagt darüber : „ Ein zweites
Jnielreich ist geboren , um ebenso zu leben , wie das britische
gelebt bat . . . — Japan ist im Stillen Ozean stärker als
das Brtiiche Weltreich im Atlantik . Japans Seeherrichaft
auf dem Stillen Ozean , der ein Drittel der Welt bedeckt ,
wächst in ihrer Unbeschränktheit , während die Seeherrichaft
des Atlantischen Ozeans immer problematischer wird .

"

Damals schon sab der Verfaller den Niedergang der
insularen Seemacht gegenüber dem Aufstieg der großen
Kontinentalmächte voraus . Damals war dies «
Voraussage zweifellos verfrüht , beute aber trifft sie im
Zeichen der Luftmacht und modernen Autarkie vollkommen
zu . Für uns ist es heute besonders verblüffend zu leien , datz
der amerikanische Verfaller damals schon das Versagen der
militärischen Einsicht der Engländer über die Grenzen ihrer
Seemacht vorausabnte , wenn er schrieb , datz es sich in erster
Linie aus dem Verfall des militärischen Ver -
st ä n d n i s I e s erkläre , „ datz die angelsächsische Ralle die
Grenzen der Seemacht in ihrer Wirkungsmöglichkeit unter
modernen Verhältnissen nicht zu erkennen vermag .

" ( !)
Dieser Krieg wird nun tatsächlich , wie vorausgesagt ,

zur Schicksalsstunde der Angelsachsen . Er wird die yrage
beantworten müllen , ob das Britische Weltreich in seiner
heutigen Form noch lebensfähig ist . und ob es nicht andern
politischen Formen Platz macken mutz . Lea war über die
Kraft der Angelsachsen , diese Kämpfe zu bestehen , sehr skev -
tisck . Das zeigen die folgenden Worte , die wir an den
Scklutz dieser Abhandlung setzen wollen : „ Das ist immer
das Sckicksal der Nationen gewesen , die sick zum Schlafen
niedergelegt batten , wie die angelsäcksiscke Ralle in¬
mitten all ihres Ruhmes , ihrer Hoffnungen und ihrer
Eitelkeiten : zu einer bestimmten Stunde zu erwachen in
blutiger Dämmerung , sick beraubt und verlallen zu
finden . . .

"

Aus Gelettzug herausgeschossen
U -Boot versenkt zwei bewaffnete Handelsdampfer mit zusammen 14 000 BRT . — Kampfflieger vernichtete feindliches 1

U - Boot , zwei Vorposten - und ein Minensuchboot

In der Nackt zum 24 7 . warfen britische Flugzeuge
über Nord - und Westdeutschland an verschißenen
Stellen Bomben ab . ohne grötzere Wirkung zu erzielen .
Unsere Nachtlager schollen zwei , unsere Flakartillerie ein
feindliches Flugzeug ab . Ein eigenes Flugzeug wird oermitzt .

U - Bool und Zerstörer versenkt
Der italienische Wehrmachtbericht

Rom . 24 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Im östlichen Mittelmeer haben unsere U - Boote einen

australischen Zerstörer und ein U - Boot ver¬
senkt .

Einer unserer Flugzeugoerbände hat die Brennstoff ,
lager der Flottenbasis von Malta mit Bomben belegt .
Trotz der heftigen feindliche « Flakabwehr sind Boll -
t r e s f e r erzielt und zahlreiche Brände hervorgerufen
worden .

In Rordasrika sind zwei feindliche Jagdflugzeuge
vom Eloucester -Tvv ohne eigene Verluste im Lunkamvf ab -
geschallen worden .

In der Nacht jum 24 . Juli , ist auf Grund einer von
Gaeta kommenden Meldung in Rom Fliegeralarm gegeben
worden . Die Flakbatterien von Rom haben daraufhin
zweimal Sperrfeuer durckgeführt . Bomben wurden keine
abgeworfen . Dagegen gab es durch Eesckotzsvlitter einige
Verwundete .

Der OKW - Bericht von heute
Berlin . 24 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein U - Boot hat aus st ark gesichert enEe -
leitrügen zwei bewaffnete feindliche San -
delskchiffe von insgesamt 14 000 BRT . heraus -

geschossen und versenkt .

Infolge ungünstiger Wetterlage war die
Tätigkeit der Luftwaffe gering . I « Südengland wurden
einige Eisenbahnstrecken und Strahen sowie Nachschublager
mit Bomben angegriffen . Im Zuge der bewaffneten Auf¬
klärung im Kanal und an der englischen Südkülte versenkten
unsere Kampfflugzeuge durch Bombentreffer zwei Bor -
poktenboote und ei « Minensuchboot und beschä¬
digten ein weiteres Schiff . In der Nordsee gelang es einem
unserer Kampfflieger , ein U - Boot zu versenken .

Frisch aus der Fabrik — aber nicht mehr eingesetzt

Ein französisches Eisenbahngeschütz aus einem in Mittelfrankreick erbeuteten Geschützvark .
PK .-Pincornelli -Weltbild ( K .) .
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Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von

] Goldschmiedemeister

ERNST WULF

J Langgasse 47 ( C .40/9005 )

Battanminister in Berlin
Bulgarische Staatsmänner eingeladen

Berlin , 23 . Juli . Der bulgarische Ministerpräsident
Filosf und der bulgarische Außenminister Pop off treffen
Ende der Woche auf Einladung der Reicksregierung zu einem
kurzen Besuch in Deutschland ein .

Gigurtn und Manoilescu kommen nach Deutschland

, Berlin , 23 . Juli . Der rumänische Ministerpräsident
E i aur t u und der rumänische Außenminister Manoilescu
werden im Laufe der Woche zu einem kurzen Aufenthalt nach
Deutsckland kommen .

Dr . Tiio und Dr . Tuka Gäste der Reichsregierung

Berlin , 24 . Juli . ( Funkmeldung . ) Auf Einladung der
Reicksregierung werden der slowakische Staatspräsident
Dr . Joseph Tis o und der slowakische Ministerpräsident
Professor Dr . Tuka . in deren Begleitung sich Herr Sano
M ach befindet , im Laufe der Woche zu einem kurzen Besuch
in Deutickland eintreffen .

Der Führer in Bayreuth
Die Bayreuther Bühnenfestspiele erreichten am Dienstag ihren

Höhepunkt mit dem Besuch Adolf Hitlers im Festspielhaus . In -
mitten der Repräsentanten des kämpfenden und schaffenden
Volkes wohnte der Führer einer überwältigenden Aufführung der

„ Götterdämmerung
" bei . Der Erste Soldat und Feldherr des

Reiches weilte unter seinen bewährten Kämpfern , der Erste
Arbeiter des Volkes unter den opferbereit schaffenden Arbeitern
aus Rüstungsbetrieben , um gemeinsam mit ihnen den künstlerischen
Genius Richard Wagners in einem seiner unsterblichen Werke zu
erleben . _ „ „

Die Kunde von der Teilnahme des Führers an der Vorstellung
der „ Götterdämmerung

" hatte in wenigen Stunden ganz Bayreuth
in eine gehobene Stimmung versetzt . Die einheimische Bevölkerung
und Tausende aus der Umgebung bereiteten dem Führer bei seiner
Fahrt von dem Haus Wahnfried zum Festspielhügel begelsterte
Kundgebungen der Freude und der Dankbarkeit . Am Portal des

Festspielhauses empfingen die Hüterin des Wagnerschen Vermächt¬
nisses , Frau Winifred Wagner , Reichsleiter Dr . Ley , der im Auf¬
trage des Führers die Kriegsfestspiele durchfuhrt , und Frau Ley
den Führer Als er in der Mittelloge Platz nahm , begrüßte rhn
die innerlich bewegte Kunstgemeinde getreu den Überlieferungen
des Festspielhauses schweigend mit erhobener Rechten .

In der Inszenierung des bedeutendsten Wagner -Regisieurs und

künstlerischen Oberleiters der Bayreuther Festspiele , Staatsrat
Heinz Tietjens , von der die monumentalen und ftimmungs -
» ollen Bühnenbilder Emil Preetorius

' nicht zu trennen sind , sangen
unter Franz von Hoetzlins musikalischer Leitung Max Lorenz den
Ei - gfried , Martha Fuchs die Brunhild «, Ludwig Hofmann den
Hagen , Hans Reinmar den Gunther , Margarete Klose die
Waltraude und Käthe Heidersbach die Gudrune . Die Ergriffenheit
ter Zuschauer von dieser in Spiel und Gesang bis in btc kleinste
Rolle vorbildlichen Aufführung kam in bewegten Dankes¬
bezeigungen nach jedem Akt zum Ausdruck . Die Festspielbesucher
und die Bevölkerung von Bayreuth bereiteten dem Führer
wahrend der Pause und als er nach Schlutz der Vorstellung die
Stadt wieder verlietz , nochmals begeisterte und überwältigende
Kundgebungen .

* Ausländische Journalisten in Bayreuth . Eine Gruppe von
Journalisten aus Italien . Bulgarien , Jugoslawien , USA . , Peru ,
Panama und Chile stattete den Bayreuther Kriegsfestspielen einen
Besuch ab . Die Gäste wurden von Frau Winifred Wagner
empfangen und wohnten einer Vorstellung bei .

Blaurake und pirol
Tiererlebnisse aus einer Reise durchs Gouvernement

Von Paul Eipper

Run fahre ich schon in der siebenten Woche kreuz und quer
durchs Generalgouvernement zwischen Weichsel , Bug , Tanes und
San . Jeden Abend wird meine Leinwand in einer anderen Ort¬
schaft aufgebaut : der Borführapparat schnurrt , und während die
Elche , Hasen , Steinböcke , die Bären und die Murmeltiere im Film
vorüberziehen , erzähle ich den deutschen Soldaten von der „Wild¬
tierwelt unserer Heimat " .

Viele Stunden täglich kämpfe ich mit dem Staub und den
Schlaglöchern der polnischen Landstraßen ; doch jeder Tag bringt
mir auch eine ungetrübte Freude : die Rast ttn Walde . Es gibt
zahlreiche Wälder in diesem Ostgebiet : sie find meist nicht sehr
groß , aber schön , üppig und von ursprünglicher Vielfalt . Ich sah
die Frühlingsblumen alle kommen , die Haselnutz grün werden
und die Linde : nun sind auch die Eichen schon längst belaubt ,
und das Unterholz ist ganz dicht zusammengewachsen . Ich denke
zurück : Wildrosen blühten hier und dort : die . machtvollen pol¬
nischen Kiefern hatten lichte Kerzentriebe ausgesteckt . Run ist der
Liebeschor der Frösche schon wieder verstummt , und ich kann die
ersten Walderdbeeren pflücken .

Roch nie erlebte ich eine so mannigfaltig abwechslungsreiche
Vogelwelt : tausendstimmig war die Lust erfüllt von Zwitschern
und Jubilieren . Kaum datz mein Auto abgebremft war , wir zwei
Menschen langgestreckt am Waldboden lagen , tönte rings um uns
die Sinfonie des Vogelfrühlings . Einmal stand nachmittags um
3 Uhr eine Nachtigall vier Meter entfernt von mir frei auf einem
Holzpflock und verschwendete ohne Unterlaß den sützen Wohlklang
ihrer Kantilenen , bis nach einer Viertelstunde der Neuntöter sie
verjagte . Ich sah den Wiedehopf über den Jungfichten hin und
her streichen , sah eine Dohle bei der Nestarbeit an einer Silber¬
pappel : doch das schönste für mein Auge find die Begegnungen mit
der Blaurake , dem großen , schimmernden Edelstein dieser Wälder .

Ich gestehe , datz ich beim ersten Male völlig verdutzt war .
Da hing am Stamm einer alten Eiche angeklammert ein krähen -

groher Bogel , und weil die Sonne ihn beschien , flimmerte vor
meinen Augen ein Feuerwerk von Himmelsbläue . Ultramarin und
samtig sattem Dunkelblau , irisierte plötzlich nach Grün , zeichnete
braune Zimmettöne , wurde wieder himmelblau und licht mit
schwarzen Säumen . Später beobachtete ich manche Blaurake mit
Bewutztsein und Genauigkeit , sah die prangende Herrlichkeit ihres
Gefieders , wenn sie reglos aufgeßaumt war . wenn sie herabstietz
aus dem hohen Äther oder im Eaukelflug über dem Waldsee sich

vergnügte : ich hörte ihre unschöne Stimme , bas Rätschen sowohl
als das namengebende , hoch schnarrende Rak -Rak . Der blaue
„Galgenvogel " lärmt sehr viel und schwatzt und schreit im
menschenleeren Forst .

Auch die Blaurake kann ich noch einordnen in diese Polen¬
fahrt , dagegen überwältigt mich mit jedem Tag von neuem die
Freude am Pirol . Es muffen viele Tausende von ihnen hier die
Sommerzeit verbringen : ich sah die strahlend gelben Vögel im
Bruch , im hohen Eichenwald , über dem Heidefeld der buschigen
Wacholder , in einem Schlotzpark des Industriegebietes und vor¬
gestern sogar über den Steinhäusern einer grotzen Stadt .

Schön ist der Anblick dieses schnellen , rauschenden Fliegers ,
der wie ein Eoldpseil durch den Himmel schwirrt ; doch hundert¬
fältig schöner dünkt mich sein Gesang , der volltönende Ruf dec
Liebe , ein Glockenläuten , dunkel und fakist bei aller Stärke , das
während dieser Wochen von früh bis spät in meinen Ohren
klang . Es kann sein , datz gar nicht so viele Pirole hier beheimatet
sind ; am Ende belebt ein Paar allein den ganzen Umkreis eines
Waldes , denn unermüdlich lockt das Weibchen den goldenen Hahn
im Zickzack hinter sich her von Baum zu Saum . Und immerzu
erklingt der Liebeslaut : Pirol !

Ja , der Name ist gut gewählt als Klangbild dieser Stimme :
noch schöner und singender finde ich die lateinische Bezeichnung
„Oriolus galbula

"
. Datz man den „Bogel Bülow auch „Bieresel "

nennt , habe ich lange nicht begriffen , es ist jedoch ebenfalls eine
Umschreibung seines Lockrufes : Pirol — Bülow — Bier hol ' n !
Alfred Brehm hat als Knabe „ piripiriol

"
gesagt , und das ist als

Deutung besonders einleuchtend .
Noch viele Namen hat der beliebte Vogel mit den langen ,

spitzen Flügelschwingen : Pirreule , Goldamsel , Regenkatze , Psingst -
vogel . Er kommt erst spät im Jahr aus den afrikanischen Winter¬
quartieren zu uns , wenn das Maiengrün in die Pfingsten schmückt ,
und reift schon im August wieder davon . Die Laubwälder der
Ebene liebt er besonders ; so scheu er vor den Menschen ist , so
mutig verteidigt er seine Brut . Das Nest habe ich noch nicht
gesehen ; es soll besonders kunstvoll geflochten sein , als napf »
förmiger Beutel angeklebt an einen Ast , innen weich aus «
gepolstert mit Federn und feinstem Gras .

Heute war den ganzen Tag Gewitterschwüle in der Lust ; der
Vogelsang fehlte diesmal meiner Rast ; nut die Mücken schwirrten
als uneitreulicher Ersatz . Doch jetzt , da ich mich anschicke , ins
Soldatenheim zu gehen und vor den Kameraden zu spreche » ,
fliegt im grotzen flachen Bogen ein Pirolweibchen mit grauen
Flügeldecken über den Kasernenhof , und aus der Eiche tont cs
voll in schmelzenden Kaskaden : Pirol , piripiriol , schönet goldener
Pirol !
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Nach zwei Jahrzehnten
Eine Scheinabstimmung wurde revidiert

Es ist immer gut . wenn sich der deutsche Mensch im

Geschehen des Alltages an Dinge erinnert , die zwar noch
nicht lange zurückliegen und in der Zwischenzeit durch die

starke Sand des Führers wieder auf den alten Zustand

zurückgeführt wurden , die aber in der Geschichte der Mensch¬

heit immer als Schandflecke vlutokratischen . .Bernichtungs -

willens weiter bestehen werden . Der 24 . 3ult W20 jft. em

solcher historischer Tag . an dem die alten , deullchen Grenz -

gebiete Euven und Malmedv durch eme Sch .emElm -

mung an Belgien geschlagen wurden . Eme unsinnige Grenz¬

ziehung riß damals eine deutsche Bevölkerung vom Mutter¬

lande los und lieh sie zwei Jahrzehnte hindurch zum Sviel -

ball von Schikanen und Knechtungen werden . Euven und

Malmedv sind wieder deutsch Unsere tapfere Wehrmacht

wurde beim Einzug in diese Gebiete , mit höchster Begeiste¬

rung begrübt . Das deutsche Volk muß immer daran denken ,
welche Bedrückungen ihm durch das Versailler Schanddiktat

auferlegt wurden . Es wird dann die . » rohen Geschehnisse

unserer Tage besser verstehen und würdigen können , p .

Wiesbadener Aackrlchtm
Wann scheint der Mond im August ?

*

*

* *

* *

( Nachdruck verboten )

um die

wurde sichtbar .
( Fortsetzung folgt .)

warVlan )
*

*

NS . - Büchersammlung
für die Wiesbadener Lazarette !

Wer noch NS .- Bücher spenden will , tue das ungesäumt ,
denn am 25 . Juli endet die Sammlung . — Die Buch¬

handlungen in Wiesbaden haben reiche Auswahl

und beraten gern .

Annahme Langgasse 9 , täglich von 9 — 13 und 15 — 18 Uhr .

Die Erbin
von HaBlinashaus

JIAKYLAK ein

feststehender Begriff
erfolgreicher Kosmetik

mtgold ♦ Silber ♦ Brillanten
kauft Juu >eiter FRJTZ HOCH

Gan .-Nr . C 32122 Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .
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Eine planmäßige Aktion

Räumung und Wiederbesiedlung im Westen

Die Räumungen in Frankreich und jetzt auch in Eng¬
land sind ein erschütterndes Beispiel dafür , zu welchen
chaotischen Zuständen eine überstürzte und in keiner Weise
vorbereitete Räumung führen muh . Dagegen batte Deutsch¬
land für den Fall kriegerischer Verwicklungen . die Frei¬
machung der bedrohten Wesmebiete in allen Einzelheiten
vorbereitet . So konnte die Räumung und die Rückführung
von Hunderttausenden von einer Stunde zur anderen ange¬
ordnet und durchgeführt werden . Ein zusammenfasiender
Bericht von Oberregierungsrat Lohmann im Reichs -
arbeitsblati zeigt die Planmäßigkeit . mit der alle Maß¬
nahmen in Deutschland durchgefübrt wurden .

Unverzüglich nach dem Eintreffen tn den Bergungs -
gebieten setzte die Betreuung der Rückgeführten
ein . Die Rückgeführten wurden auch von Sorgen finanzieller
Art befreit durch den Räumungsfamilienunter¬
halt . Reben den Dienststellen des Staates nahm sich
überall die Partei der rückgeführten Bevölkerung an . Das
gesamte deutsche Volk hat es als Ehrenpflicht betrachtet , den
heimatlos gewordenen Schwestern und Brüdern aus dem
Westen ihr schweres Schicksal mit allen Kräften zu erleich¬
tern . Arbeit war noch immer das beste Mittel gegen Heim¬
weh und trübe Gedanken . Deshalb nahmen sich auch die
Dienststellen des Arbeitseinsatzes sofort der Rückgeführten
an . Erforderliche Arbeitsausrüstung und auch Reisekosten
wurden zur Verfügung gestellt . Bei dem groben Bedarf an
zusätzlichen Arbeitskräften konnte die Eingliederung in das
Erwerbsleben verhältnismäßig schnell und reibungslos
durchgefübrt werden . Um die zurückgefubrten Arbeitskräfte
der Sorge um ihr früheres Arbeitsverbaltnis »u entheben ,
wurde das Fortbestehen des Arbeiisverbältnisies angeordnet .

Jetzt ist nun die Stunde der Heimkehr gekommen . Die
Wiederbesiedlung der freigemachten Orte bat sofort be¬

gonnen . Voraussetzung sind vorbereitende Maßnahmen int
freigemachten Gebiet , in die sich wieder Partei und Staat
teilen . Zu den Aufgaben der staatlichen Dienststelle geboren
dabei die Rückberufung von Vorkommandos wie Hand¬
werker . Ärzte . Lebensmittelhändler , ferner Jnstandsetzungs -

arbeiten . sanitäre Maßnahmen . Inbetriebnahme der Ver -
kebrsunternehmungen . Bevorratung der Bevölkerung . Auf¬
bau des Verwaltungsapparates ufw . Schon diese Aufzah¬
lung zeigt , wie umfasiend und gründlich die Wiederbesied -

lung und die Sicherung des zivilen Lebens der Bevölkerung
vorbereitet wird . Voraussetzung für die Heimkehr ist der
Besitz eines Heimkehrerausweises , an dessen Ausstellung , ver¬
schiedene Stellen der Partei und des Staates Mitwirken .
Das Arbeitsamt muß bescheinigen , daß gegen die Rückkehr
keine Einwendungen zu erbeben sind . Leider , ist , . wie der
Referent erklärt , diese Bescheinigung noch nicht in allen
Fällen möglich . Wenn sich bei Facharbeitern aus zwingenden
arbeitseinsatzmäßigen Gründen die Rückkehr etwas ver¬
zögern sollte , so dürfe doch erwartet werden , daß sie selbst
zusammen mit ihren früheren Betriebsfiibrern irn Frei -
rnachungsgehiet Verständnis für diese Maßnahmen der
Arbeitsämter haben und noch einige Zeit auf ihren Arbeits -

Ät ausbarren . bis auch ihrer Heimkehr zugestimmt
n kann . _______

— Bestellscheine frühzeitig abgeben . Die Hausfrauen
werden daran erinnert , die Bestellscheine der neuen Lebens¬
mittelkarten . die jetzt vom Ernäbrungsamt ausgegeben wer¬
den . nicht erst beim ersten Einkauf , sondern spätestens bis

zum 27 . Juli abzugeben , damit die erforderlichen Waren
rechtzeitig herangeschafft werden , können Zur Vermeidung
von Ordnungsstrafen ist auf die pünktliche Abholung der
neuen Karten zu achten .

— Zur « ächsten Pilz - und Kräuterlehrwanderführuna
von Agnes Olivia Klein und Paula Ulf ert treffen sich
die Teilnehmer am Montag . 29 . Juli , um 15 Uhr . . .Unter
den Eichen "

. Jeder Volksgenosse kann sich an der Führung
beteiligen . Messer . Korb . Papier und Bleistift sind mitzu -

bringen . An der letzten Sonntagführung war die Beteili¬
gung . auch von auswärts , sehr groß .

*

\ * * * * *

„ Deutschland vor dem Endkampf "

öffentliche Versammlung der OE . West

In einer gut besuchten Versammlung sprach am Diens¬
tagabend vor den Volksgenossen der Ortsgruppe Sßeft der
NSDAP , der Ortsgruppenleiter von Sonnenberg . Ä i t ] t .
Davon ausgehend , daß die Ereignisie . die wir gegenwärtig
durchleben und die uns von Grund auf gewandelt haben ,
sich durchaus nicht auf einem Wunder , sondern auf Arbeit ,
Glauben und Vertrauen gründen , schilderte der . Redner in
anschaulicher Art noch einmal die Vorgänge , die zum eng¬
lischen Kriege führten . Es find die gleichen Gruppen , die
wir einmal int eigenen Lande zu bekämpfen hatten, , die
Juden und die Freimaurer , die Deutschland durch einen
Wirtschaftskrieg auf kalte Weise abwurgen wollten und
diesen Krieg erst in dem Augenblick begannen , als sie sich
die Nutzlosigkeit ihrer bisherigen Bemühungen eingestehen
mußten . Als sie erkannten , daß auch nach außen immer
sichtbarer an die Stelle überlieferter politischer und wirt¬

schaftlicher Begriffe eine neue Sozial - und ^ Wirtschaftsord¬
nung trat , batten sie beschlossen , einen Ring um . das

junge Deutschland Adolf Hitlers zu schmieden . Der Führer
bat diesen Ring gesprengt . Nicht die neuen MaUmen
waren cs . welche die Siege der jungen Wehrmacht tn Palen ,
Norwegen und Frankreich ermöglichten , sondern der Geist
der Menschen , die sie vorwärtsführten . Gegen Ende feiner
Ausführungen verglich Pg . Krist die Goldwährung der
westlichen Demokratien mit unserer auf dem Vertrauen des

Volkes und der Arbeit all seiner Teile fußend en ' Wahrung .
Nun stebt uns noch ein Feind gegenüber : England . Es

spürt die Blockade , die es im Weltkrieg gegen uns tn Szene
setzte und mit der es auch diesen Krieg gewinnen will , nun

am eigenen Leibe . e-

Über die See hallte ein Schrei , schrill , gellend , so wie ihn

ein Mensch ausstößt in Todesnot .
Alle hatten ihn gehört am Strand , tm Damenbad , wo

"
ittagszeit des heißen Junitages reges Leben

— Der Lohnitop bei Neueinstellungen . Der Lobnstop

schließt allgemein bei den seinerzeit bereits bestehenden

Arbeitsverhältnissen Lohn - oder Eebaltserhohungen aus

Er verbietet auch den nach sentem Inkrafttreten eingestellten

Gefolgschaftsmitgliedern dl « Bezahlung höherer Lohne oder

Gehälter , als dies für ine gleiche Tätigkeit am . 16 . Oktober

1939 betriebsüblich war . Ausgenommen davon ist der Fall ,
wenn das neue Eefolgschaftsitntglied auf Grund gesetzlicher

Vorschriften oder auf Grund einer Tarifordnung , einer von

einem Reichsminister genehmigten Dienstordnung einer von

einem Reichstreubänder gebilligten Betriebsordnung oder

auf Grund einer Anordnung des Reichsfrcubanders einen

höheren Lohn oder ein höheres Eebalf bean ' vrumen kann .

Von diesem Grundsatz kann nur der zuständige Reichstreu¬

bänder der Arbeit in begründeten Fallen Ausnahmen zu -

laffen . . ,
— Bei Bauarbeiten abgestürzt , Bei einem Neubom int

Tennelbachtal fielen Teile eines Gerüstes , zusammen , Dabet

stürzte ein Mann , der Betonarbeiten austubrte , tn die Tiefe

und zog sich so schwere Rippenbruche zu . daß er ms St . Josef -

Hospital übergeführt werden mußte . — In die Kranken

entfalten wurden drei Verletzte .emgeliefert und zwar eine

Frau , die am Kaiser - Friedrtch - Rmg A " ^ rvutzen von

der Leiter gestürzt war . nut inneren Verletzungen , etn 5iah -

riges Mädchen , das sich beim Fallen tn ^ör Wilhelmstraße

stark blutende Knieverletzungen zugezogen batte , und ichlteß -

lich ein junger Mann , der durch den Sturz einer Kiste starke

Quettouneen an den Fußen erlitten Satte ,
— Lockerung des Tanzverbotes . Auf Anordnung des

Führers sind an Mittwochen und Samstagen öffentliche
Tanzlustbarkeiten nach 19 Uhr zugelassen .

Augen in dem todblassen Gesicht mit scharfen Zügen . Die

Badekappe war ihr vom Haupt geglitten , schwarz und lang ,
in losen Strähnen hing das Haar herunter .

Und Sie selbst , Gnädigste . — Dürfen wir Sie etttlabett ,
mit uns zu fahren ? — Leutnant Bornhagen

"
, fügte der

Sprecher vorstellend hinzu , „ mein Freund , Schiffsarzt Dr .

von Bergen !"
r „

Sie sind sehr gütig , uns mltnehmen zu wollen , aber wir

danken , nicht wahr , Barry ? " Sie lachte , und nun sah das

Mädchengesicht entzückend schön und kinderhaft aus .
Schade ' — Schade ! — Aber auf Wiedersehen !"

Auf Wiedersehen !" klang es zurück , und der schlanke

Körper des Mädchens ließ sich von den Wellen landeinwärts

tragen , ihre grün,eibene Bademütze fauchte auf und nieder

tn der glashelle -n Flut , die in dem Sonnenglast wie flüssiges
Silber schimmerte .

Dicht hinter ihr schwamm der Hund .
Leutnant Bornhagen sah ungeheuer nachdenklich aus .

„ Donnerwetter . . Donnerwetter . — Augen hafte sie —

Augen , hast du gesehem Fritz ? "
,

Der lag über die Eereftefe gebeugt und behorchte den

Herzschlag
'

„ Sie lebt ! -- eine tiefe Ohnmacht ift
'
s ! Eilen

wir an Land zu kommen !" Aber ehe er die Ruder emlegte ,

zog er seine Segeljacke aus und legte sie behutsam über die

Ohnmächtige .
Der andere schwieg .                     u
Er ruderte aus Leibeskräften . „ Halte auf das Damen¬

bad zu . Heinz , möglichst geraden Kurs . . so . . . ? "

Bootsleute wateten ihnen entgegen und zogen das Boot

auf den Strand . , , . ,
Bergen nahm die Verunglückte behufiam auf und trug

sie an der Schar der Gaffer vorüber in eine Kabine , wo etn

Arzt und die Badefrau bereits warteten .

„ Die Mohren haben ihre Schuldigkeit getan — sie

können gehen !"
sagte er dann lachend , und hob semen Arm

in den des Freundes . „ 2ch nicht
"

, sagte dieser , „ ich bleibe

und warte ! Durch diese hohle Gaffe , vielmehr über diese

Lauf Planke muß sie kommen , die Reizende mit den Nixen -

augen und dem Hund Barry . Geh bu nur zu Tisch , Fritz

ich warte hier , und wenn es Abend darüber werden sollte !

„ Nicht nötig ! Da kommen sie alle beide . .
Bei allen

Göttern : die Kleine ist reizend , aber der Köter ist häßlich :

halb Igel , halb Stachelschwein , scheint mir ! — komm ,

Barry , gib Pfötchen , schön Apport , Barry !"
.

„ Sei doch bloß still , Fritz , du verdirbst mir den An¬

schluß !"
sagte Bornhagen zornig , und ging einige Schritte

planke erreicht hatte .
Kaum siebzehn Lenze konnte sie zahlen .

Sie trug die weiße Sfrandmutze in der Hand , damit das

Haar schneller trocknen konnte , das in golden schimmernder

Fülle sich über der schmalen Stirn bauschte .

Da wären mir wieder , mein gnädiges Fraulem ! sagte

Bornhagen lächelnd , und grüßte mit seinem Panama tief und

ehrfurchtsvoll wie vor einer Fürstin .

„ Falls Gnädigste von dem Retfungswerk noch ange¬

griffen fein sollten , stellen wir unsere bescheidenen Dienste

zur Verfügung ! Dürfen wir uns zur Begleitung an -

lÄHcftcn < *

„ Es ist mir ein Festtag !" sagte die Kleine , und tausend

Schelmteufelchen lachten aus ihren großen , strahlenden

SIUS
£ angiam gingen sie zu drift die Sfrandpromenade hinab ,

dicht hinter seiner Herrin schritt Barry , den dicken , häßlichen

Kopf mit den kurzen Ohren tief gesenkt , das graue , struppige

Fell noch feucht von der Schwimmtour , die hinter ihm lag .

„ Gnädiges Fräulein weilen auch hier zur Kur ? " warf

Doktor Bergen ein . .
D nein ' Wir wohnen immer hier , Mama und ich , schon

seit sechs Jahren , seif mein Stiefvater tot ist . Früher lebten

wir in St . Goar am Rhein . Mem Stiefvater , Doktor Eellin ,
war dort Anwalt , aber mein Vater , der starb , als ich kaum

ein Jahr alt war , der war auch Offizier !" sagte sie mit einem

Aufstrahlen ihrer Augen , und blickte Bornhagen an .

„ Soldatenbluf ! Natürlich ! Drum waren Sie auch da

draußen so mutig , tauchten da in die Tiefe , als wäre das

gar nichts .
mai da ! Der ist stark und kühn , der

hätte mich schon wieder heraufgebracht ! Nicht wahr , Barry ? "

— Sie blieb stehen und umfaßte zärtlich des großen Hundes

ÄDP ^9Iber häßlich ist der Geselle ! Ohne eine Spur von Raffe ,
von der Schnauze bis zur Schwanzspitze

"
, sagte Bornhagen

lächelnd .
„ Barry — häßlich !" wiederholt sie entrüstet . „ Und wenn

er es wäre , was tut bas ? — Er ist treu ! Schauen Sie ihm
nur einmal in seine schönen , goldbraunen Lichter , welch eine

Hingebung darin liegt ! Und bann sehen Sie mal sein pracht¬
volles Gesicht — diesen Rachen !" Sie bog mit zarter Hand
bas Maul bcs Tieres auf , unb ein scharfes Wolfsgebiß

Nächten vom 3 . zum 4 . Neumonb . vom 11 . zum 12 . Erstes
Viertel , vom 17 . zum 18 . Vollmonb und vom 25 . zum 26 .
Letztes Viertel . Die Tabelle zeigt links und rechts die
Tagesdaten , oben und unten die Stunden .

— Lazarett - Konzerte . Auf Veranlassung , des Bezirks ,

leiters des Reichsverbandes für Volksmusik in der RMK ..
Edward Schweiber , gab die Werkkapelle der tfiinia
Dr . Kurf Albert . Amöneburg , unter Leitung von Dr

Bert Edel ein Konzert im Kurlazareft Wiesbaden . Die

Vorfragsfolge umfaßte Marsche . Ouvertüren und Fantasien

aus Operetten , die Alpen -Fantasie von Schubert unö Spi *

datenlieder - Potpourries . Die Darbietungen zeigten hohes

Können der Kapelle und erweckten große . Freude bei den

Lazarettinsaffen . — Der ÄGV . „ Frobhn " 2gstadt

bot im Resevelazarett „ Augenbeilanstalt den Verwundeten

„ Liebesgaben " in deutschem Liedgut dar . Der Chor , vor¬

züglich geschult von seinem langiahriaen Dirigenten Josef

Simm er . brachte .. Vaterlands - . Bolts - unb öetmatltcber
feinfühlend zu Gehör . Als Solrflen hallen hä ) '

öcTjjaitit
Rasch jr . ( Klavier ) und das .Waldhornouartett des Deut -

schen Theaters , die Herren 6immer . Schmidt . Ralm

und E i ch b o l z . zur Verfügung gestellt . Herzlicher Beifall

der Zuhörer wurde den Künstlern und den Sangern zuteil .

Man schrie und tief durcheinander unb zeigte auf die

Grenze des Damenbades , dort , wo die roten Tonnen

schaukelten . , , ™
Seewärts her zerschnitt ein Boot pfeilschnell die Wogen .

|
tnei Herren in weißen Anzügen ruderten mit aller Kraft der

" ^
W êrUschneller noch als das Boot schwamm ein großer

Hund durch die spiegelglatte See , gefolgt von den geschmei¬

digen Bewegungen einer Schwimmerin . Ein junges Mädchen

war
’
s . Ihr schlanker Körper glitt wie ein Fisch durch das

bernsteinhelle Waffer , in ruhigen , kräftigen Bewegungen

teilten ihre Arme die Flut . . . . . . „
Such , Barry ! Pack an !“ rief ihre helle Stimme dem

Hunde zu , während sie selbst tauchend niederglitt , dort wo die

roten Tonnen an schweren Eisenketten sich hoben und senkten .

Gleichzeitig mit dem Hunde tauchte sie wiedtt auf .

Tief atmend , keuchend hielt sie sich mit der Rechten an bet

Tonnenkette , ihre Linke hielt ben Kopf der Verunglückten

ÜbtI

„ $ ra ^ Sarrpjebr brav !" sagte sie leife 3u dem Hund

ber neben ihr sich von ben Wellen tragen ließ . Mn harten

Schlägen näherte sich das Boot . s
Der eine der beiden Herren legte bie Ruber aus ber

Hanb , um jetzt an ben Tonnen beizubrehen .

„ Alle Hochachtung , Gnädigste 1 Das verdient die Ret¬

tungsmedaille am Band !“ sagte er dabei , unb fein tu ,

Auge in bem gebräunten Gesicht senkte sich in ben Blick ber

jungen Retterin . , , . . , , . „ <•

„ Barry verdient sie , nicht ich ! sagte biete ruhig , wah

tenb bie Herren den Körper der Bewutztlosen vorsichtig hoben

Ultb
® aOe

°
tot ?

te
— Reglos lag ber schlanke Körper im

schwarzen Badetrikot im Boot , fest geschloffen waren die
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Der Mond erreicht im Juli sein Letztes Viertel
tn der Nacht vom 27 . zum 28 . Juli . Wie aus der nachstehen¬
den Mondfabelle für August zu ersehen ist , ist in den
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Die letzte Warnung

. Ein als Posthelfer vorübergebend eingestellter 19iüb =
riger hatte sich durch Entwendung von Freimarken und die
widerrechtliche Aneignung eines Feldvostoäckchens Beneb¬
lungen zu Schulden kommen lassen , die eine Ahndung nach
srch zogen . Rur seiner Jugend und Unbescholtenheit ver¬
dankte er . daß ibm damals Strafausschub gewährt wurde .
Nunmehr stand er jedoch erneut vor dem Amtsrichter . In
einer neuen Stellung als Lagerist beschäftigt , mißbrauchte
er das Vertrauen seines Chefs , indem er von den ihm zur
Versackung und zum Versand übergebenen Artikel anfäng¬
lich einige an seine Freunde verschenkte , alsbald aber dazu
überging , sie auf eigene Rechnung zu verkaufen , um schließ -
lich . nachdem er ein Lieferbuch der Firma beiseite gebracht
batte , die Sache im Großen zu betreiben . Der Angeklagte
gab lediglich vier Falle zu . die ihm eindeutig nachgewiesen
wurden : es muß redoch angenommen werden , daß er noch
mehr aus dem Kerbholz bat . Außerdem fälschte er die
llnter >chrift seiner Mutter , um sich ebenfalls einen Ver -
mogensvorteil zu veMaffen , den er auch in Gestalt eines
Vorschusses erhielt . Wegen Diebstahls . Unterschlagung und
gewinnsüchtiger Urkundenfälschung in Tateinheit mit Be -
trug . wurde er zu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Die Untersuchungshaft wurde ihm ungerechnet .
Beim Strasmag ist zu berücksichtigen , daß die ausgesetzte
Vorstrafe mit der neuen Stttife zu einer Gesamtstrafe zu¬
sammengezogen wurde .

Anvertrautes und eigenes Geld sorgfältig voneinander
trennen

. Für eine gemeinnützige Organisation gesammelte Be¬
trage legte ein Helfer , der sie zu verwalten und an eine
zentrale Dienststelle weiterzuleiten hatte , achtlos in eine
Zigarrenkiste , in die er auch sein Gehalt , das er als Pfleger
bezog , leichtsinnigerweise unterbrachte . Bald stimmten die
Entnahmen für seine eigenen Bedürfnisse nicht mehr mit
dem übrigen Inhalt der imvrovisierten Kasse überein und
schließlich fanden sich bei einer Revision lediglich 3 .90 RM
an Hartgeld , wo es ungefähr 350 RM zu sein hatten . Der
Angeklagte konnte über den Verbleib des ihm anvertrauten
Geldes nur sehr unbestimmt aussagen . Für leine fortgesetzte
Untreue in Tateinheit mit Unterschlagung erhielt er neun
Monate Gefängnis und 50 RM Geldstrafe , die Untersuchungs¬
haft wurde ibm angerechnet . In seiner Urteilsbegründung
führte der Amtsrichter aus , daß der Angeklagte weder fähig
noch würdig ist . eine Kasse , deren Beträge ihm heilig hätten
fern müssen , ordnungsgemäß zu verwalten .

Sie verkaufte Mifchmilch
Wiederholt wurden bei einer 49jährigen Angeklagten , die

mit ihrem Sohn in W .-Erbenheim ein kleines Milchgeschäft
betreibt . Beanstandungen der verkauften Milch laut . So er¬
gab eine aus Verbraucherkreisen kommende Probe einen Fett¬
gehalt von nur 1 .9 Prozent bei einem Rormalsettgehalt von
2 .8 Prozent . Die Milchvanscherin . die sich damit zu entschul¬
digen suchte , daß sie nicht genug Ware zugewiesen bekomme ,
setzte der Vollmilch Magermilch zu . Sie verdiente damit an
iedemLiter Mischmilch 12Pf . Ein Sachverständiger bekundete , daß
bereits seit zwei Jahren von den Kunden Klagen über die
Beschaffenheit der Milch der Angeklagten geführt wurden .
Wegen Vergehens gegen 8 4 des Lebensmittelgesetzes erhielt
die Angeklagte eine Gefängnisstrafe von drei Wochen und
200 RM Geldstrafe .

Die teure Figur

.. Im Vorgarten eines Hauses in W .- Biebrich stand ein
flotesvielender Zwerg im Wert von 5 RM . Er stach einem
zehnjährigen Jungen in die Augen und dieser ließ ihn unter
seiner Jacke mitgehen . Seiner Tante , die wüste . das dre Figur
gestohlen war . gefiel sie auch . Aus dem Küchenschrank fand sie
ein Kriminalbeamter anläßlich eines Besuches . Der Junge ge¬
stand nach einigen Ausflüchten ein . daß er den Zwerg weg¬
genommen habe . Nur der Umstand daß die Tante noch nicht
vorbestraft ist . verdankt die vor dem Amtsgericht wesen Hehlerei .
Angeklagte . daß sie an Stelle einer verwrrkten Gefängnisstrafe

Wirtschaftsteil

Vorbereitungen zur Kölner Herbstmesse
Die Tatsache , daß die Kölner Frühjahrsmesse trotz Krieg mit

einem ungeahnten Erfolg duichgesührt werden konnte , bewies ihre
Bedeutung und unterstrich die Aktivität der Hansestadt Köln aus
wirtschaftlichem Gebiet . Die Zahl der Aussteller und Einkäufer
stieg in den letzten Jahren stark an . Die Ausstellerbeteiligung fand
>edoch ihre Begrenzung mit der vollen Belegung der Messehallen .
Die Pläne für notwendige Erweiterungsbauten und dis hierdurch
sich ergebenden Möglichkeiten einer Ausdehnung mußten im Hin -
bl,ck auf den Krieg zurückgestellt werden . Die zwangsläufige
Beschränkung führte andererseits zu einer Festhaltung an
bestimmten Ausstellergruppen und an einem festen Aussteller¬
stamm , der sich auch zur Kölner Herbstmesse vom 15 . bis 17 . Sept .

'

1940 angemeldet hat .
Die Kriegsmaßnahmen erforderten es , den Rahmen der

Kölner Frühjahrsmesse durch die vorübergehende Beilegung in
das Haus der Rheinischen Heimat noch etwas zu ver¬
kleinern . Für die Herbstmesse steht nun außerdem das
Schnütgen - Museum zur Verfügung , was von den Aus¬
stellern sehr begrüßt wird . Die Vorbereitungen für die Herbstmesie
sind in vollem Gange .

Das Schwergewicht liegt wieder bei der Allgemeinen Meße
für Haus -, Küchen - und W o h n b e d a r f , die sich in den
letzten Jahren als Fachmesie Deutschlands für Verbrauchsgüter
entwickelte . Alle Branchen der einschlägigen Industrie werden aus
der diesjährigen Herbstmesse wieder vertreten sein . Die Gruppe
„ Kun ft Handwerk und Kunstgewerbe " darf mit ihrem
reichhaltigen Angebot in kunsthandwerklichen Gegenständen aller
Art als eine wertvolle Ergänzung der Allgemeinen Messe gelten .
Für die Gruppe „T e x t i V‘ ist das Schnllgen - Museum vorgesehen ,
an der sich vor allem der wirtschaftlich bedeutende westdeutsche
Textilgroßhandel und andere Firmen aus dem Reich beteiligen .
Insgesamt lassen die Vorarbeiten einen vollen Erfolg erwarten .

Spiegel der Wirtschaft . Auf der 28 . Deutschen Ostmesse Königs¬
berg ( 11 .— 14 . 8.) wird auch die deutsche Weinbauwirtschaft
mit Probierständen vertreten sein . Die gleiche Mesie wird diesmal
erstmalig auch von Iran beschickt . Zur Bevorratung der dies -

von vier Tagen lediglich zu 20 RM Geldstrafe verurteilt
wurde .

Mangel an nötiger Sorgfalt
Eine junge , noch nicht vorbestrafte Ehefrau , stand , der

fahrlässigen Tötung angeklagt , vor dem Amtsgericht . Da
die Hausverwalterin Waschküche wie Speicher unter Ver¬
schlug hält , so sind die Bewohner des Hauses gezwungen ,
in den Küchen ihrer ohnehin kleinen Wohnungen zu
waiwen . Ein Tops mit heißer Waschbrühe kühlte im
dunklen , rlur vor der Wohnung der Angeklagten ab . wäb -
rend sie , bei offener Abschlußtür das Mittagessen zubereitete .
Ihr Töchterchen spielte mit dem dreijährigen Söbnchen
ihrer , Flurnachbarin . Da ertönten Schreie . Der Junge
war in den Bottich gefallen . Die Verbrühungen waren so
folgenschwer . daß der dreijährige Junge nach Ablauf eines
Tages ; m Krankenhaus starb . Der Staatsanwalt konnte
bei genügender Berücksichtigung der Umstände , unter denen
sich der Unfall zugetragen batte , doch nicht umhin , der
Angeklagten den Vorwurf zu machen , daß sie gewissenhafter
und sorgfältiger hätte bandeln müsien . Auch die merkwür¬
dige Haltung der Hausverwalterin ließ das Amtsoericht
Nicht außer Acht . Immerhin wäre das Unglück nicht ge¬
schehen . wenn die Angeklagte , die drei Monate Gefängnis
erhielt , den gefährlichen Topf dadurch gesichert , daß sie
einen Stubl darüber stellte oder zumindestens di « spielenden
Kinder bester beaufsichtigt hätte . e .

Eine „ schöne " Tante
Eine junge , beruflich tätige Mutter vertraute ihr drei -

mhriges Kind einer Tante an . die vorerst einmal bei der
Behörde die Bewilligung eines Pflegegeldes beantragte . Es
stiegen wohl damals schon Bedenken auf . daß die Frau das
Kind in ihre Wohnung aufnehmen könnte , schließlich wurde

Beutfdie Arbeitsfront
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude1 *

Ortswaltung Westring .
Am Donnerstag , 25 . Juli 1940 , abends 8 .30 Uhr , findet im Restaur .
„Bülow -Eck" eine Amtswaltersitzung statt .

ihr aber doch die Pflegegenebmigung erteilt . Es dauerte
nicht lange , als den Nachbarn das klägliche Schreien des
Kindes oft mitten in der Nacht aufsiel . Anfänglich redete
nch die wegen Kindesmißbandluna vor der Jugend¬
schutzkammer siebende Frau damit heraus , daß dieses Kind
nur mit Strenge zur Sauberkeit zu erziehen sei . Sie
glaubte damit ibr gefühlloses Verhalten entschuldigen zu
können . , Aber der Zustand des Kindes zeugt einwandfrei
gegen die Angeklagte . Schlecht gebettet batte das Kind in
einem kalten Zimmer geschlafen . Am 24 . Dezember 1939
stellte sie zwar an den Füßchen des Dreijährigen schwarze
flecken fest , hielt dies aber für unerheblich . So kam es .
daß das Kind erst nach Neujahr ins Krankenhaus eingelie -
fert wurde . Da ihm beide Füße erfroren waren , mußten
ihm die Zehen sowie der Vorderteil des linken Fußes am¬
putiert werden . Wie der ärztliche Befund weiter ergab ,
ließ , sowohl die sonstige Pflege des Kindes als auch feine
Ernährung mehr als zu wünschen übrig . Nachdem die
Beweisaufnahme das gräßliche Bild eines wahren Kinder¬
martyriums ergeben batte , verurteilte die Jugendschutz¬
kammer die Angeklagte , durch deren Vernachlässigungen das'Dreuahrige zeitlebens zum Krüppel geworden ist . zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten .

Äus Gau und Provinz

Rudolf Opitz gestorben

und
Wiesbadener Vororte

Sport und Spiet

iet ,
1,10

Rur wachsende Völker sind junge Völker , und nut junge
Völker werden auf die Dauer in ' bei Welt bestehen können !

Dr . Goebbels .

W . -Dotzheim : Soldaten hatten int Saalbau „ Rebenstock "
einen gemütlichen Kameradschaftsabend angesetzt ,
der die „ Landser " einmal außerhalb des täglichen Dienstes
vereinte . Der Abend wurde verschönt durch Liedvorträge
von Frau Schleim sowie durch entzückende Tanzdarbie -
tungen der kleinen Dotzheimer Tänzerin Ria D i e b l . Sol -
daten -Marschlteder ließen die schönen Stunden dieses
Abends schnell vergehen . — Der Ertrag der F r ü h k a r -
tosfelernte ist recht gut . Im Laufe der lebten Jallie
bat mau besonders mit dem Anbau vorgekeimter Frübkar -
toneln gute Erfahrungen gemacht , dje regelmäßig einen
guten Knollenbehang zeigen und schon Anfang bzw . Mitte
Jult geerntet werden können . — Am Donnerstag begebt
Frau Luise Maurer Wwe . . Sackgast « 6 . in guter Rüstig¬
keit ihren 82 . Geburtstag .

Frankfurter Börse vom 24 . Juli . Die Geschäftslosigkeit hielt
an . Die Umsätze bewegten sich int engften Rahmen . Kleines
Angebot bewirkte bet den führenden Werten Abschläge bis zu
2 % . Am Rentenmarkt erhielt sich die Nachfrage nach Rcichs -
papieren , dagegen Jndustrieobligationen eher etwas schwächer
Tagesgeld unverändert 1 % % .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktbericht vom
23 . Juli . Angebot sehr mäßig . Nachfrage und Verkauf aut .
Erotzmarktvreise ( in Klammern Kleinmarktvreise ) : Gemüse :
Weigkobl ( M kg ) 6,5 ( 10 ) . Rotkohl 14 ( 20 ) . Wirsing 7 ( 10 ) ,
Romtschkohl 7 ( 10 ) . Karotten 7 .6 ( 11 ) . Spinat 13,5 ( 19 ) ,
Treibtomaten 25 ( 35 ) . Buschbohnen grüne 13,5 ( 19 ) . gelbe
17 ( 24 ) . Grüne Erbsen mit Schale 17 ( 24 ) . Rhabarber 6
( 8 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 650 ( 5 kg ) 90 . Kohlrabi ( Stück ) 3 — 7
(5 — 10 ) , Sellerie 13,5 ( 18 ) . Lauch 7 ( 10 ) , Kopfsalat 4 — 7
( 6— 10 ) . Blumenkohl 7 — 25 ( 10 — 35 ) . Treibgurken 19 ( 27 ) ,
«irübbeetgurken 19 — 34 ( 27 — 45 ) . Einmachgurken ( M kg )
6— 19 ( 9— 26 ) , Rettich ( Stück ) 8 ( 11 ) . Radies ( Gebund ) 5
( 7 ) . Rote Rüben 8 ( 10 ) . Suppengrün 7 ( 9 ) : Obst : Früh¬
apfel ( M kg ) 22 — 28 ( 30 — 35 ) , Frühbirnen 30 ( 39 ) . Friih -
zwetschen 34 ( 45 ) . Pflaumen 34 ( 45 ) . Sauerkirschen 27 .5
( 36 ) . Mirabellen 34 ( 45 ) . Stachelbeeren 13,5 — 16,5 ( 18 — 22 ) ,
Johannisbeeren 16,5 ( 22 ) . Himbeeren 33 — 38 ( 43 — 48 ) Pfg .

— Wiesbadener Viebbofmarktbericht vom 23 . Juli . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber a ) 59 , b ) 57 — 59 ,
c ) 48 — 50 , d ) 35 — 40 : Hammel b ) I 50 ; Schweine a ) 59 ,
b ) I 59 . b ) II 59 . c ) 58 . d ) 55 . e ) 53 . g ) I 59 .

Abendsportfest des SBW .
Wie uns soeben durch das Reichsfachamt für Leichtathletik mit «

geteilt wird , startet am Samstag beim Abendsportfeft des SVW .
die Deutsche Rational -Sprinter -Staffel . Hierzu stehen sechs Mann
zur Verfügung und zwar : Kersch und © leint , Frankfurt a . M . ,
Bönnecke und Mellerowicz , Berlin , Reckermapn , Mannheim , der
deutsche Meister über 100 und 200 Meter , und Dr . Pöschl , München .
Dieselben werden mit Hornberger , Steinmetz und Borchmeyer zu¬
sammen in zwei Einladungsläufen über 100 Meter aufeinander¬
treffen . In der 4mal 100 Meter Staffel unternimmt die Sprinter -
Staffel der Eintracht Frankfurt a . M . einen Rekordversuch . Ihre
Gegner sind die Postsportgemeinschaften Mannheim und Frankfutt
a . M . mit je einer Mannschaft , die Deutsche Rational -Stafsel , und
EfL . Darmstadt .

— Frankfurt a . M ., 24 . Juli . Eine Arbeiterin im Stadtteil

S geriet an ihrer Arbeitsstätte mit dem Kopf einer in Betrieb
Ilchen Maschine zu nahe . Die Spindel erfaßte einen

Haarschopf und riß der Arbeiterin ein Bündel Haare vom
Kopf herunter . Die Arbeiterin hatte entgegen der ausdrücklichen
Anordnung ihr Kopftuch nicht umgebunden .

— Neustadt a . d . Weinstr . , 24 . Juli . In Lambrecht war der
18jährige Sohn der in zerrütteten Familienverhältnissen lebenden
Eheleute Samsel mit dem Vater in Streit geraten , in besten
Verlauf bet junge Mensch mit einem Prügel auf diesen einschlug .
Die dadurch entstandenen Kopfverletzungen des Vaters waren
so schwer , daß et kurz daraus st a rb . Der Tätet wurde verhaftet .

= Westerburg , 24 . Juli . Auf einer Bahnfahrt nach Amenau ,
wo es die Schule besuchte , stürzte ein Mädchen aus dem kahrenden
Zug . Es wat auf der Stelle tot .

Die besten deutschen Schützen
Der Deutsche Schützenvetband hat seine Nationalmannschaft

neu ausgestellt . Aus diesem verkleinerten Kreis , dem weiterhin
viele süddeutsche Schützen angehören , werden künftig die für inter¬
nationale Aufgaben benötigten Schützen ausgewählt . Der neuen
Auswahlmannschaft gehören an :

KK .- und Armeegewehr : Jacob
"

Brod ( Ingolstadt ) , Walter
© ehmann ( Lübeck ) , Reichard Greiner (Zella - Mehlis ) , Karl Rau
(Karlsruhe ) , Erich Später (Zella - Mehlis ) , Richard Sturm ( Fürth ) :
nut KK .-Gewehr : Hans Rauch ( Berg ) , Albert Sigl ( Reisbach ) ,
nur Armeegewehr : Otto Müllet ( Karlsruhe ) und Rudi Pehl
( Berlin ) .

Scheibenpistole : Alwin Hecht ( Leipzig ) , Walter Krafft ( Pöß -
neck) , Erich Krempel ( Suhl ) , Friedrich Krempel ( Hannover ) ,
Wilhelm Lang ( Meinerzhagen ) , Emil Martin ( Bonn ) , D r .
Paul Wehner ( Wiesbaden ) .

Schnellfeuerpistole : Fritz Bucherer ( Zella -Mehlis ) , Rolf Herber
( Areimat ) , Dr . Paul Jasper ( Warmshausen ) , Ludwig Leupold
( München ) , Cornelius van Oyen ( Berlin ) , Johannes Pastor
( Berlin ) , Erwin Skjellet ( Berlin ) , Walter Thiel ( Leipzig ) ,
Lothar Walther ( Zella -Mehlis ) , Martin Zindel ( Gagqenau .
Ottenau ) .

jährigen Obst - und Gemllseernte werden von bet deutschen Stein «
zeug - und Porzellanindufttie Einmachgefäße mit einem
Fassungsvermögen von annähernd 30 Millionen Liter zur Ver¬
fügung gestellt . Es sind Höchstpreise festgesetzt worden . — An bet
Leipziger Herbstmesse werben sich nach ben bisherigen
Ergebnissen über 6000 deutsche Firmen aller Fertigwarenbranche
beteiligen . Auch das Ausland nimmt an der größten internatio¬
nalen Messe der Welt in großem Umfange teil . Die Leipziger
Herbstmesse 1940 wird in bezug auf die deutsche und ausländische
Beteiligung die bei weitem größte Messeveranstaltung der Welt
überhaupt sein . — Die Chemische Fabrik B u d e n h e i m ,
A © .. Mainz , berichtet für 1939 , daß die Beschäftigung im all¬
gemeinen gut war und bet Votjahresumsatz gehalten werden
konnte . Das trifft auch auf die Ausfuhr zu . Es wird ein Rein¬
gewinn von 397 960 RM ausgewiesen , aus dem 9 % Dividende
verteilt werden sollen . Für ihre Sozialleistungen wurde der A © .
wieder das © audiplom und das KdF .-Leistungsabzeichen verliehen .

Berliner Börse vom 24 . Juli . Der Abbtöckelungsprozeß setzte
sich fort . Die Bankenkundschaft verhält sich abwartend , so daß die
Umsätze wiederum seht begrenzt waren . Rheinstahl ermäßigten sich
um M , Vereinigte Stahl um M , Buderus um M , Mannesmann
um % und Harpener um 1 % . Klöckner büßten IM % ein . Rhein¬
braun fielen gegen die letzte Notiz durch einen Verlust um 4 % %
auf . Deutsche Erdöl gaben % % her . Schering y„ von Heyden M
und Farben IM % herabgesetzt , Daimler minus % % . Maschinen¬
bau und Bahnbedarf sowie Rheinmetall Borsig gaben je um
% % nach , ferner verloren Demag IM % . Waldhof M % nichtig ,
ferner Westdeutsche Kaufhof % % rückgängig . Reichsaltbesitz 150, ,
gegen 150 und Reichsbahnvorzüge unverändert 127M . Tagesgeld
IM bis IM % .

— Jdar -Oierstein , 24 . Juli . Als Oberleutnant und Kompanie¬
chef in einem Landesschützen -Regt . in Polen starb an einem Herz¬
schlag Rudolf Opitz aus Kirschweiler . Als Wissenschaftler war et
Geologe und erforschte die Erdgeschichte des Hunsrücks . Sein Buch
„ Bilder aus der Erdgeschichte des Nahe - Hunsrücklandes " gibt
Kenntnis von den Schichtungen im Hunsrückschiefer und vermittelt
eine Darstellung der Lage der Versteinerungen . In den Buden -
bachet Schiesergruben hat Opitz eine unendliche Zahl solcher Ver¬
steinerungen gesucht , gerettet , präpariert und sie zu einer von den
bekanntesten Gelehrten besuchten Sammlung im Schulhaus zu
Kirschweiler , wo er als Lehrer tätig wat , zusammengetragen .
Aber nicht nur der erdaeschichtlichen , auch der geschichtlichen Ver¬
gangenheit galt die Forscherarbeit von Rudolf Opitz . In der Nähe
des Dorfes Kirschweiler liegt die „ Festung

"
, ein germanischer

Steinwall . Diese Festung machte er zum Schauplatz bet von ihm
geschaffenen Festungsspiele . Opitz war bet Schöpfet dieser Spiele ,
bas heißt bet Dichter unb Regisseur zugleich . Drei solcher Schau¬
spiele hat er geschrieben : „ Schinderhannes

"
„ Im großen Krieg "

‘
„Anno 1525 " . Die Gemeinde Kirschweiler spielte ihre eigene

Geschichte . Darin lag die Bedeutung dieser Festungsspiele .

Ratschlag 4 zur Pflege der Berufswäsc

Mannes recht heiß ein weichte . Aber das Ergebnis

war leiöer nicht gut : eingebrannte häßliche f leche

laßen hartnäckig im Geroebe feit - Glut » unv ei¬

weißhaltige flecke darf man niemals in heißem

Makler , lönöem immer nur lauwarm einweichen .

Schmutzige Metzger - , Gacker - und fionöitoren «

eingeweicht , flm nächsten Morgen reibt man die

flecke aus , und erst dann wird in frifcher M «

tauge kur ? gekocht . Gei ImI genügt wenig , um

oiei ) u leisten , 1 Paket auf 5 firner Waller Ichon

gib « eine Eöfung von stark reinigender Wirkung .

Wer m nimmt , Iparc Seife und Walchpulver .

iMi für Berufswäsche

Hergestellt In den Persil - Werken

V als ste die fchmußigen Metzgerjacken und - schürzen ihres | | wälche wird deshalb am flbend in lauwarmer ImI = Eöfung
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Dazu die neueste Wochenschau

„ Zwischen den Schlachten "

Täglich 4 .00 6 . 15 8 . 30

Wir beginnen mit der Wochenschau u . bitten um Pünktlichkeit

THALIA
KIRCHGASSE 72

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

BAR - BETRIEB

Die bei . Künstler

Egon Haseke und

Herrn . Rechenbach

spielen zur

Unterhaltung

Das beliebte Abendlokal

Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 gegenüber Loesch

Nicht für Jugendliche !

Cifie aUnteiwrftcfce 5aFirt auf der Sanaa

6Ls an das Tor des Orients

Hilde Krahl
Attila Hörbiger

Paul davor

Oskar Sima

Eine eigene Welt
ist die der „ Donauschiffer “ , die der Wien -Film mit lebens¬
voll gestalteten Szenen und in einer packenden Spielhandlung
uns nahebringt . . . .

Eine besondere Note
gewinnt der Film schon durch seinen Hintergrund , er zeigt stark - per¬
sönliches Wollen , vermeidet bequeme , herkömmliche Wirkungs¬
mittel und ist eindrucksvoll in der seelischen Deutung . . . .

Wiesbadener Tagblatt

MemU

Serbien * Gefunden

ßleinflasdien

E . Klein , Westendstr .15 , Tel . 25173

Sen . Mitte 50 .
kelbit .Äandwerk ..
wünscht m . aeb .

Dame . möal .
berufstätifl .

naturlieb ., in
Verbinduna zu

treten , zwecks
Heirat . Ana . u .
K . 487 an T .-V ,

Krankenwagen ,
aebr .. zu k. ael .
Ana . D . 488 TV .

Pboto -Avvarat .
Zeitz - Ikon .

Tenor 3 .5 in br .
Bereitschafts -

talcke . am 23 . 7 .
40 . mittaas 12 .30
llbr v . Schwer -
krieasbelckädiat .
in den Dürer -

anlaaen an der
Banklebne bäna .
aelail .Ebrl .Tiind .
w . aeb .. letbia .
aea . hohe Del .

abzuaeben :
Wiesbaden .

Westenditr . 11 .
Part , rechts .

Näbm .- Revarat .
Tb . Brück .

Eoetbestratze 18 .
Telefon 23605 .

Näbmaickinen .
Revaraturen

aller Art . schnell
und billia .
Ersatzteile

Nadeln .Sl .Svul -
<ben . Schiffchen
uiw . S . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Ruf 22695 .

Brauner Borer
auf den Namen
„ Olaf

" börend .
entlaufen .

Erbitte
Nachricht

Wiesbaden
Tel . 22225 .

Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen
kauft und holt ab

W SkWWWk
nun Mn

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Robstoffe für
die Pavierindustrie .

Heinrich Bauer
Werderttraiie . Ruf 24588 .

Radio -
Revaraturen .

Röhren .
Antennenbau .

Gottfried .
Krabenstr . 26 .

Tel . 23895 .

I heiraten

W Altgold - und

D Silber - Ankauf

WEILER & Co . , jetzt Langgasse 6
Haltest . Michelsberg
G . B . C . 40/14405

Kaufe
flute Bücher ,

flute Gemälde .
Briefmarken .

fVetmrläfet .
Aufstellsacken .

Nachlässe u !w .
Zimmermann .

Taunusktr . 28 . 2
10 Kleider -

ichränke . aebr ..
1 - ob . 2tür .. fof .
zu kauf , aekucht .

Schmidt .
Adelbeidstr . 53 .
Ecke Oranienstr .

Babnbettcken .
Kinderwaaen

zu kauf , aesuckt .
Ang . u . D . 487
an Taabl .- Verl .
Kleiner auterb . .

evtl , neuer
Eeldsckrank

zu tauf , gesucht .
Angebot an

Kolbera .
Varkitratze 11 .

Hockvart .
Lieferwagen .

1 — 1 % To ., mit
Abschäüunas -

urkunde .
zu kauf , gesucht .

A . Knöll .
Dotzbeimer

Strafte 103 .
Htb . Part .

Nachhilfe
in Mathematik
für Ohervrima
gesucht . Ana . u .
M . 487 an T .-V

Kmisgesilche 1
Obst

auf dem Baum
tauft laufend
iede Menae .

auch Obstbaum¬
grundstücke .
P . Herbst .

Blücherstr . 18 .
Htb 2 . Stock r .

Kleider und
Blasen . Ria . 44 .
nur nut erhalt ..
z . lauf . aef . Ana .
u , T . 485 T .- VI .

Krenzsaitiges
Klavier

zu lauf , gesucht .
Angebote unter
L . 384 an den
Tagbl .- Verlag .

Pianos .
Rlünel .

kauft zu reellen
Preisen

Pianobaus
Schwartz .

Rranffurt a . M . .
Hauotwacke 1 .

Gefunden : 1 P .
Halbschuhe und
Herreniacke mit
Rotos . Näheres

Koch . Röder -
stratze 13 . 3 St .

MWLCmpfeblung )

Zwei tanzberauschte Nächte des „ Bal pari, , werden einem bezaubernden
kleinen Ballettmädel zum Schicksal . In der ersten Nacht lernt sie einen reichen
Industriellen kennen , der sich ihrer väterlich annimmt , in der zweiten Nacht
tanzt sie mit dessen Sohn , der sich in sie verliebt und den ihm noch unbekannten
Gönner zu hassen beginnt ......

Ein Höhepunkt
der diesjährigen Sommerspielzeit !

pare
EIN KARL RITTER -FILM DER UFA vJV

mit

PAUL HARTMANN

ILSE WERNER / HANNES STELZER

Fritz Kämpers , Erika v . Thellmann , Walter Janssen

K . Haack , Th . Danegger , L Carstens

SPIELLEITUNG : Prof . KARL RITTER
dem genialen Schöpfer der erfolgreichen UFA - Großfilme :

„ Verräter "
„ Patrioten "

„ Unternehmen Michael "
„ Pourlem6rite "

11

Die deutsche Wochenschau

Heute Mittwoch Premiere
3 . 45 6 . 15 8 . 30

Die Vorstellung beginnt jeweils mit der Wochenschau ! Nicht für Jugendliche zugelassen

❖UFAPAUST
Werdet Mitglied der NSV . Harmonikas

Mittwoch und Donnerstag

[ w

Wir bitten , die Anfangszeiten einzuhalten !

In Jedem

Programm

die neueste

Wochenschau

HW
Hon

WnWn

Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt !

Infolgedergroßen

Programmlänge

beginnt
der Hauptfilm

4 . 00

6 . 25

8 . 50

Die

Wochenschau

läuft

am Schluß

des

Programms

In den Hauptrollen :

Zarah Leander

Heinrich George

Paul Hörbiger

Leo Slezak

Ruth Hellberg

Hans Nielsen

NACH DEM SCHAUSPIEL

von

tzemm SMmm
Regie :

W . 6ml Miw

Millionen Menschen erfreute dieser Ufa - Film
Immer , Immer wieder wird nach diesem Film gefragt . Wir entsprechen diesen

Wünschen und spielen ihn nochmals 2 Tage . Eine Verlängerung Ist gänzlich ausgesch lassen

FILM - PALAST
0 .50 0 .75 1 .03 1 .25 1 .50 2 .0t

SW
'

s fuhboven ' potitur
ist in der guten Qualität wieder
eingetroffen , mit und ohne Farbe
zu haben das Liter zu RM 2 .50
Ferner empfehle : FuBboden -
pliege mit und ohne Farbe
das kg zu RM 2 . — , Fußboden¬
hochglanzbraun das kg zu RM 1.60

Fachdrogist Seyb Rheinstraße 101

von der kleinst . Mundharmonika
bis zu d . größt . Luxus - Akkordeon
sowie alle Arten
Musik - Instrumente
in groß . Auswahl zu mäß . Preisen

Musik Seibel ’ÄS

WH
_ Ruf 26832

Verreist

vom 25 . Juli bis 12 . August

Dentist H . Kuhl
Schwabacher Str . 52
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Trocken - Lichtpauspapiere

Lichtpausen
Foto - Pausen

F . Becker & Co »

Wiesbaden - Biebrich
Wiesbadener Straße 43 — Fernruf 60570

Elektrische Lichtpausanstalt
Aluna - Vergrößerungen und - Verkleinerungen

Lichtpausgeräte und Zubehör

Hmtiidie BL' Kanntmacbungen

• FundqeqeMtönde
der StödL Verkehrsbetriebe

Im Juni 1940 wurden im Fundbüro des Städtischen
Verkehrsbetriebe Wiesbaden abgeliefert :

36 Schirme , 58 Paar Handschuhe , einzelne Hand »
schuhe , 4 Stöcke , verschiedene Einkaufsnetze , 1 Säckchen
mit Werkzeug , 2 Herrenhüte , 3 Mützen , 1 Jacke ,
1 Mäppchen mit Füllhalter , 2 Damengürtel , 1 Leder -
inapve mit Badesachen , 1 Brosche ( Nadel ) , 1 Päckchen
Vorhangbesatz , 1 Paar Strümpfe , 3 Handtaschen , 1 Zier -
tüchlein , 4 Füllhalter , 1 Ring , 2 Armbänder , 1 Schlüssel¬
bund , 1 Beutel mit Turnschuhen , 1 Regenhaut , 1 Akten¬
tasche , 1 grüne Tasche , 1 Patronentasche , 1 Ledertasche ,
1 Schal 11 Geldbörsen mit kleinen Geldbeträgen ,
2 Geldscheine , 1 Geldstück , 1 Kindertäschchen mit 25 Pf .,
1 Geldbörse mit größerem Geldbetrag .

Die Empfangsberechtigten werden unter Bezugnahme
auf § § 979 —982 BEB . zur Geltendmachung ihrer An¬

sprüche innerhalb 6 Wochen aufgefordert . Nach Ablauf
vieser Frist werden die genannten Gegenstände ver¬
steigert .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1940 .
Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

O Fundaeaenslände der SiädL

Kur - und Bäderverwnltuno
Die im Geschäftsbereich der Städtischen Kur - und Bäder¬
verwaltung bis 31 . März 1939 gefundenen und ab¬
gegebenen Fundsachen sollen versteigert werden .

Unter Bezugnahme auf die § § 979 —982 BEB .
werden die Empfangsberechtigten aufgefordert , inner »
halb 6 Wochen ihre Ansprüche geltend zu machen .

Nach Ablauf dieser Frist werden die Eegenstände
versteigert .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1940 .
Städtisch « Kur - » nd Bäderverwaltnag .

Kurhaus . Donnerstag , 25 . Juli , 16 und
20 Uhr : Konzert , ausgeführt vom Rhein -
Main,fchen Landesorchester . Leitung ; Fritz
Cujö .

Bk » n » enkolonn - de . Donnerstag , 25 . Juli ,
11 Uhr : Frühkonzert , ausgeführt vom Eau -
musikzug XXV . RAD .

Scala - Bariet « . „ Darieis der Nationen " in
9 Spitzenleistungen aus Ungarn , China ,
Spanien und Deutschland .

Film -Theater :
Thalia : „Donauschiffer

" .
Ufa -Palast : „ Bal parü "

.
Walhalla : „ Casanova heiratet " . Bühne :

Das fabelhafte Tanzpaar Juan und Costa .
Film -Palast : „ Heimat .
Capitol : „ Der Feuerteufcl

" .
Apollo : „ Der Feuerteufel

"
.

Urania : „ Mord im Rebel " .
Luna : „ Heißes Blut "

.
Olympia : „In letzter Minute " .
Union : „ Musik für dich " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Ins blau «

Leben " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Die Reise

nach Tilsit " ( verlängert ) .

MMim - MstMW
Freitag , 26 . Juli 1940 , vormittags 9 %

Uhr . durchgehend ohne Pause , versteigere ich
in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden
9 Luisenstrabe 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :

1 sehr gute flämische Speise,immer - Einricht .
( Eichen ) , bestehend aus Bufett . Kredenz ,
Auszugtisch . 6 Stühlen m . Led .. Standuhr

3 Eichen - Speiserimmer - Einrichtungen
2 Wohnzimmer - Einrichtungen .
1 mod . komb . Nutzbaum - Schreibschrank
1 mod . Nuhbaum -Bitrine
2 schwarze Flügel ( Bliithner und Wolfram ) ,

2 Pianos __
1 Radio ( Fabrikat Philips ) ..
Büfetts . Vitrinen . Silberschranke . Bücher¬

schränke . Schreibtische . Auszug - und and .
Tische . Nivv - . Näh - . Rauch - . Spiel - und
Bauerntische , zirka 60 Thonnet - Stühle . 20
viereckige Tische . Rohrstüble . Spiegel - u .
Kleiderschränke . Waschkommoden u . Nacht¬
tische . Chiffoniere , Nuhb .- Betten . 5 Rotzh .-
Matratzen . Federbetten . Polstergarnituren ,
ein ». Sofas u . Sessel . 2 mod . Polstersessel ,
Chaiselongues . Stand - und Wanduhren .
Truhen . Flurgarderobe . Paravents . Nubb .-
Ständerlamve . m . Vitrinentisch . Lüster u .
Lampen . Gemälde . Teppiche . Linoleum .
Sveiseservice . Kaffeeservice . Kristalle ,

silberne Gegenstände wie Leuchter . Aufsätze ,
Schalen . Kaffeemaschine . Zuckerdose . Becher ,
Pokale . Milchkännchen .

große Anzahl von Hotelsilber . Sckmuckgegen -
stände . Fahrrad . Herren - Reitstiefel . Klei¬
dungsstücke . Wäsche . Anglergerät , elektr .
Staubsauger . Portieren , Vorhänge Chaise¬
longuedecke . vbotogr . Apparat . Mikroskop ,
Grammophon , gr . Markise , elektr . Mangel .
5 Wäschemangeln . Gasherd . Wienschränke ,
2 emaill . Badewannen . Gas - u . Kohlen¬
badeofen . Küchenmöbel . Küchenschrank mit
eingeb . Tonnen . Vorratsschränke . Eisschr ..
Leiter . 2 eich . Ladentheken . Eiskonservator
u . a . m . . _

freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .

Besichtigung : Donnerstagnachm . 3 — 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator .beeidigt
und öffentlich
bestellter
Bertteigerer

Luisenstrabe 9

Fernruf 22448

1897 — 1940

Eröhte u . vornehme Ausstellungsräume

Es ist bequem !

Sie ersparen Zeit und Mühe !

große

ES
Essx

MIH
KABARETT

Mittwochu . Samstag V A AI W
ab 8 .30 Uhr abends I AIN Ab

BAR täglich ab 8.30 Uhr abends

BARBETRIEB MIT TANZ

Pollzelstundenverlängerung

Ge/llfütfjausbau otetßauf
In geeigneten Fällen sofortige Finanzierung

durch Zwischenkredit

bei 30 % Eigenkavital möglich . Sie erhalten
kostenlose Auskunft über alle Fragen der Eigen¬
heimfinanzierung . Verlangen Sie unsere Schrift
..Der Weg zum Eigenheim " durch die Hauptver -
walttlng oder vereinbaren Sie mit unserem Mit¬
arbeiter durch Telefon , wann et Sie zwecks ein¬
gehender Beratung und Vorlage von Bauplänen
erwarten oder besuchen darf .

Hauptverwaltung der Bausparkasse Mainz A .- E ., Mainz .
Eeneralagcniur Wiesbaden . Kirchgasse 33 . 1 . Ruf 22549 .

Unserer geschätzten Kundschaft
zur gefälligen Kenntnisnahme :

Zigarrenha us

Ernst Riemenschneider
Wiesbaden , Taunusstraße 4 , ist ab heute

wieder eröffnet !

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 25321
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

• Wasdielrulien •

Balkon - und Gartenmöbel

Gartenschirme bei

Heevlemf § eldgasse 16

Jetzt ist die Zeit
zur Erneuerung der

Mottenschutzmittel

Wir beliefern Sie gut

Fachdrogisten :

Jünke Alexi
Kaiser - Friedrich - Ring 30 Mkhelsberg 9

„ „ j von gebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - « n e Efi
UnO VölKollI stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 ZÖ4u9

Auto - Ford - Werkstätte Würz He !enenstraßeP14/1628684

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb ? Str . 7 23921

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

27343
Hellmundstr 26 , an der Bleichstr .

RadlO - uOemer teile Reparaturen

l Hnnnnn repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . , schnell nnn n «
I eppiCn - UappBr und billigst . Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung ZZZ til

Umzüge undTransporte durch Adolf Daut , Neugasse 5 21318

■ _ vermittelst Möbelwagen durch BERTHOLD JACOBY »» » - ir
Umzuge NACHF . ROBERT ULRICH , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . D944D

II * bw *- Ptirtelgllederungen . Militär - Effekten vom bekannt , nin nn
UnilOrmen Fachgeschäft Max Thureeht . Kirchgasse 18 Zlv Zf

Gebt den Tieren
täglich

öfters frisches
Triukwasser !

Schuhwaren

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Autoverwertung Ott Führ , Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

HS * * L * mS * ' Bierzentrale Inh . M . Giehi - PilsnerExport - u . Lagerbiere , nwn nn

DierKOnig Mineralwässer , Trauben - und Apfelsäfte . Marktstraße 12 Z/u UZ

n . ii . - Fachgeschäft für
U B 111 g B Registraturen u . Karteien

Lulsenstraße 44 , <17 #) nn
am Residenz - Theater Zf Z ZZ

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Reparaturen Änderungen Erweiterungen

Elektr . Anlagen 5h « ini ^ enEle“ rixi,a,, -Ceie,,,cheft 274 41
3 Helenenstraße 26

Färberei u . Chem . Reinigung KSÄSX » . 60476

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre (Hof )

9
21824

27 Juli
”

__
Kurhaus , großer Saal

Ifleisterahend froher Unterhaltung

■ Kurl Engel
1 der einzigartige Xylophonvirtuose 1

| Lothar Röhrig J
■ der singende Komiker ■

I Anny Malous I
M eine junge , bezaubernde Tänzerin

L . u . F . Ray
Ja , der Jongleur ist gut !

Dr . Al . Gelmer
der geistvolle Plauderer und Ansager

I Wohlmuth - Terzett 1
'

3 fröhliche Wiener Straßensänger

Patrick . Hoffmann

. der ausgezeichnete Pianist

Karten RM 1 .- bis RM 4 .- an der
Kurhaus - Tageskasse und in den

bekannten Vorverkaufsstellen " ™ *™ "
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Sie staunen sehr , wenn Sie lesen . .

: - daß ein Huhn , das einem Farmer namens James
' n New Bedford im nordamerikanifchen Staat Mafia -

SJ *' etn Ei legte , welches genau die Form eines
Würfels hatte .

r . - daß die kleinste Kirche der Welt , die bei Laloma im
Staate Kentucky liegt , nur drei Personen Platz bietet
o , • ■ Katz em ,Hustenansall Tausenden von Menschen dasLeben kostete . Wahrend des Staatsstreiches Navoleons III .im Jahre 1851 belagerte eine große Volksmenge den kaiser¬
lichen Palast . Der Hormarschall Graf de St . Arnaud . der an
einem starken Husten litt , rief aus : „ Ma sacree tour ! "

( Mein
verdammter Husten !) , Sein Adjutant verstand aber : „ Massa -
crez tous ! ( Massakriert alle !) Daraufhin wurde der Befehl

ums ^ ebeydle men9e äu keuern . und dabei kamen Tausende

„ „ „
' ? äs die größte Wurst aller „Zeiten im Jahre 1601

von der deutschen Selcherinnung anloßltck ihres Jubiläums
» •rÄonl95b,CI9 hergestellt wurde . Die Rekordwurst war einen
Kilometer lang und wog 400 Kilogramm . Im Festzug wurde

sie von 103 Zunftmitgliedern getragen und dann später beim
Festschmaus verspeist .

. . . . daß die sittenstrengste Frau der Welt die Ameri¬
kanerin Mrs . Eough war . 2m Jahre 1863 liefe sie „ Lebens¬
regeln für die Frau " erscheinen . Auf Seite 80 findet sich
dann folgende Stelle : „ Die vollkommene Frau wird daraus
sehen , datz die Bücher männlicher und weiblicher Autoren in
den Bücherregalen streng getrennt stehen . Man sollte sie nur
dann zulammenstellen , wenn die Verfasser miteinander ver¬
heiratet sind .

"

, • dah der Ostwind schwerer ist , als der Westwind . Das
gleiche , Quantum Luft wiegt nämlich bei Westwind , dessen
Geschwindigkeit 80 Stundenkilometer beträgt , weniger , als
bei Ollwmd von derselben Geschwindigkeit . Dieser erstaun -
Ilche Gewichtsunterschied ist auf die Zentrifugalkraft zurück -
?U' Ubren . die sich bei der täglichen Umdrehung der Erde um
ihre , Achse bemerkbar macht . Diese Rotation bewirkt eine
Veränderung der Schwerkraft .

. . . .daß am 19 . Dezember 1922 in Sheffield in England
eine Britin wegen Bigamie vor Gericht stand , die 61mal
verheiratet war . Die 24jährige Angeklagte namens Theresa

Vaughn gestand in der Verhandlung , dah sie innerhalb von
fünf SaBren sechzig Ehen eingegangen sei , ohne von ihrem
ersten Mann geschieden worden zu lein . Die Schauplätze all
dieser Heiraten lagen in England . Ägypten und Südafrika .

Das Gastzimmer aus 500 Holzarten . In der Reichs -
Hauptstadt ist eine Gaststätte eröffnet worden , die unter den
zahlreichen kuriosen Wirtshäusern , die Deutschland aufweist ,
eine Sonderstellung einnimmt . Aus der Ostmark wurde das
Originalzimmer eines Tiroler Ritters nach Berlin gebracht ,
dessen Wandtäfelung und Einrichtung aus nichr weniger
als 500 verschiedenen Holzarten besteht . Ein leidenschaftlicher
Sammler hat in jahrzehntelanger Arbeit diese Hölzer zu¬
sammengetragen . Die Zedern des Libanons sind ebenso ver¬
treten wie die afrikanischen Palmen , kaukasischer Nußbaum
nicht minder als - schwedische Birke . Es ist nicht zuviel ge¬
sagt . dah kein anderer Raum auf der ganzen Erde derart

.viele und unterschiedliche Holzarten beherbergt . Das Auge
des Malers hat sein helles Entzücken daran , weil alle Far¬
ben vom lichtesten Gelb bis »um sattesten Schwarz Deitreten

sind .

Stcllcnaiifleboto I MvMr
~
| Holzbett . eich .

forn .. m . Rachtt . Bett federnWeibliche Personen

Mietgesiilhe |

TELEFON 27939

Leichtathletik .

sind aufgehoben .

Ölgemälde IersMenez j
Stellengesuche

Weibliche Personen

Qfamnal Wehrt hi einigen Stunden
diempei Stempel -TEPPER

ft B..1nrnr «

» MMtllWN |

Telefon 25369Neugasse 26

IeüSuse |

Danksagung .

Uhrmachermeister

Franz Kämpfe
im Alter von 73 Jahren sanft entschlafen .

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

I

zu verkaufen .
Schwalbacker

Straße 97 . 2 .
Zimmer mit6

Wiesbaden , den 23 . Juli 1940

AG .

Sp o vt - Kalender

eins . Tisch
Einmacht ,

and . mehl ,
verkaufen .

Aeltere . aebild ..
alleinsteb . Dame
mit Kochkennt¬

nissen sucht
stundenweise

Beschäftigung .
Ana . D . 480 TV .

Tagblatt -Anzeigai
sind Erfolgsan zeigen !

5 .- .
4 .- .

und
zu

Bad u . Etaaen -
Hzg .. 2 große

Balk .. 2 Mans .
Mietor . 130 RM
monatl . Räb . zu
erfragen in der

2 . Staat .

Reichsbeamter
sucht 3 - oder

4 -Zim .- Wobn .
mit allem Zub .
Ang . u . E . 487
an Taabl .-Verl .

größeren
frauenlosen Ge -

schäftsbausbalt
tiicht . Köchin u .

Wirtschafterin
ges .Ausfübrl .Be -
werbunasschr . m .
Eebalksang . u .
F . 482 an T .- V .

In allen
Drogerien

DAUNEN

FEDERN

INLETTE

Prewanaebot
für Abschrift v .
120 engzeiligen

Schreibmasch . -
Seiten

erbeten unter
H . 488 an deck
Tagbl .- Verlaa .

Für Spediteure .
Aus Umzug
abzugeben :

1 Litwan 5 m
lang . 15 große

und 5 kleine
Packkisten .

Holzwolle und
Rollenvavve .

Parkstraße lj .
SoSvart ..

bei Kolberg .

Für die

Mannes

spreche

• merer Jugend Ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit
fDr die Zukunft ! Werdet Mif -
alied der NSV . !

Wiesbaden (Albrechtstraße 10 )
Frankfurt a . M .-Sossenheim , den 24 . Juli 1940 .

Chaise ! . 45 . - . m .
Decke . Büf ..Vett „
Walckk .. Kleid . -
SLr .. Fluraard ..

Trum .- Svieael .
Küche 15 .- .

Reaul .- Ubr . b .
z . verk . Holland .

Sedanstt . 5 .

Werkstatt zu vm .
( nur rubiaes

Geschäft ) . Ana .
u . L . 467 T .-Vl .

Sehr gut erhalt . Geißler -Flügel
ein älteres Klavier
und roter Kokosläufer , 20 m

zu verkaufen

von Rothenburg
Wielandsfraße 1

mir anläßlich des Hinscheidens meines lieben
in so reichem Maße erwiesene Teilnahme

ich meinen herzlichsten Dank aus .

Großer Laden
und Nebenräume evtl . m . 2 - ob .
4 -Zimmer -Wobnung z. vermieten .
Ferner : 1 groß . Laden m . Lager¬
räume und Vüroräume . Näßeres :
Bäcker -Innung . Wiesbaden .
Wellritzttraße 22 .

Dame .
Rentnerin , ohne
Anb .. sucht die
Führung eines
krauen ! . Haus¬
halts . Ana . u .
E . 486 an T .-V .

Selb » . Mädchen
welches kochen
u . näßen kann ,
sucht Stelle in
gut . Sause zum

1 . 9 . 40 evtl .
auch spät . Ang .
u . K . 486 T .-Vl .

Wer leibt einem
Beamten , krank -
beitsbalb .. 100
RM . gegen sich ,

monatl , Rück¬
zahlung m . aut .
Zinsen . Ana . u .
E . 482 an T .-V .

Schlangenbad .
Zum 1 . Oft . od .
evtl , früher ist
die erste Etage
in „ Saus Jnae -
borg "

zu verm .
Die Wohnung
liegt in schönster
LaaeScklangenb .

u . besteht aus

Haus - und

Küchenmädchen
für sofort gesucht .

Pension Schmidt . Steubenstrahe 5

Ofen . Trnmeau .
Gatderobe -

sränder und
Flurgarderabe

vreisw . zu verk .,
nur an Privat .
FriedriMr . 28 .
Kl . Serdchen zu
verkauf . Ana . u .
W . 487 2 > Dl .Friseusen

stellt noch ein

SALON DETTE
Michelsbet - g 6

Badhaushilfe
sofort gesucht .

Hotel 2 Böcke

Heute abend ist mein lieber Mann , unser guter Vater
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Kaffee - Köchin
sofort gesucht

Hotel Metropole
Wiesbaden
Wilhelmstr . Tel . 59521

| Männliche Personen |
Kaufm . Kraft
( männl , oder

weibl .) s . Büro
u . evtl . Verkauf
kür sei aei . Ang .
u . 2 . 487 T .- DI .

aus Künstlerhand direkt
zu verk . Auskunft erteilt
R .Rollinger . Michelsberg 7
ab 18 .30 Uhr oder schriftl .

Wegen Verheiratung meines
jetzigen Mädchens suche ich 8.
1 . § evt . f . m . Einsam .-Haus

tüchtige , erfahrene

Hausangestellte
Frau E . Lemvertz , Richard -
Wagner - Stt . 15 . Tel . 27255 .

Frau Karoline Schwerdtfeger
zugleich im Namen der Angehörigen

4- S - 3IMN - WWW
mit allem Zubehör , mögt
Veranda u . Garten , in nur
freier Höhenlage , auch Vor¬
ort . z . 1 . Nov . ges . Auch
Kauf eines 1 — 2 - Fannlien -
vaukes . Angebote u . E . 484
an Tagblatt - Berl « .

mit moderner

Keinlgung Reinigungsmaschine

I . Abendsportfest des SBW . am Samstag , 27 . Juli
1940 . Beginn 19 .15 Uhr , Sportplatz Frankfurter Str .
Eintrittspreise 50 Pf . , 75 Pf . und 1 RM . Jugendliche
und Militär 30 Pf . Alle sonstigen Vergünstigungen

Lina Kämpfe , geb . Haberstock
Familie Fritz Kunz
Familie Josef Glaremin .

Wiesbaden , München , den 20 . Juli 1940 .
Webergasse 20

Hausmeister ,
zuverlässig , für

Villa gesucht .
Erforderlich :

Sicherheit in
Mederdruck -

damvfkessel - Szg .
Schöne Wobn .
g Lage Miesb ..
mietfrei . Ang .

, m genauen An¬
gab . u Referenz ,
erd , u . E . 468 TV

Konditorei Lehmann
Wilhelmstraße 48

"1

25 .- . eins . roh .
eis . Bett . o . M .
8 .- . eins . roß . 1t .
Kleiderschr . 12 .- .
3 rote Korb -
stüble m . Ki . 9 .- .
2 Spiegel 3 - u .

Neuzeit ! .

Einfamilienhaus
Höhenlage . Nähe Hauvt -
bahnhos . 7 Zim . m . Garten
U vermieten . Anfragen an
Rolladenfabr . Schließmann
Mainz -Kastel ,

Für auswärtigen Kaufinteressenten

Etagen - Villa
mit 5 —6 - Zim .- Wohnungen , etwas
Garten , bei Auszahlung des Kauf¬

preises zu kaufen gesucht .

A . DIEBELS , Immobilien

6 - 3ümer - ® 8 | Bong
mit Zubehör . Bad . Etaaen -
heizg ., vollkommen neu her -
genchtet . groß . geb . Balkon ,
Sonnenseite . 1 . Stock . Adel -
heidstraße . z . 1 . September
ob . früher zu verm . Angeb .
u . E . 477 an Taghl .- Verl .

Saub .. aefunber .
schulentlassener

Junge
zum Brot - unb

Brötchentragen
von morgens

6T - llbr gesucht .
August

Sennerich .
Oranienitr . 51 .

3 -Zimmer -
Wobnung

in Wiesbab . ob .
nächster Um¬

gebung ab sofort
von Reicks -
anaestellten

gesucht .
Ana . ii . M . 486
an Taabl .-Verl .

Jg . Beamter
kuckt zum 1 . 9 .

3 — 4 - Zimmer -
Wobnung mit

$ ab in ober
außerhalb Wies¬
bab . Anaeb . u .
A . 491 an T .-V .

, Möbel
kür Wobn - und

Schlafzimmer .
Kücken zu verk .
O . Kannenberg .
Sckwalb , Str . 73

Herrenzimmer ,
sehr nut erhalt ..

preiswert
zu verkaufen .

Frau
Elise Klavver .

Friebrichstr . 55 .
2 , Stock rechts .

Sckön . sonn .
Doppelzimmer

in bell . Kurlage
mit fl . Maller
u . Seizg . evtl .
Garage für 5of .
zu verm . Ang .
u . S . 487 T - .VI .

Räbe Kockbr .
gut möbl . lonn .
Zim . m . Hzg . an

Dame , obne
Wälcke u . Be -
bieit . m . Kücken -
benutz . z . 1 . 8 . 40
Abr , i . TD . Df

Ein Baum
Mirabellen

, u verkaufen .
Donnerst ., unb
Freit . -Nachm . ab
2 llbr . Sinden -

buraallee 135 .
v . d , Bokck .

Elea ., blauer
Straßenanzug

sowie grauer
Herren -Mantel .
Er . 50 — 52 . unb

Damen -Wild -
leder - Jacke .
Größe 42 .

alles fall neu .
täglich v . 3 — 5
Uhr . Er . Bura -
llraße 3 . 2 . St .

Tücktiger Bäcker
in Dauerstellung

aelucki
Aunull

Sennerick .
Ormnienllr . 51 .
Für Wiesbaden

ein Bote
zum Austragen
von Zcitickristen
gekuckt . Ana . u .
M . 481 T .- Vl .

2 - Fam . - Villa
Parkstraße - Kurtage

ersttl . Klinkerbau . mit zwei
großen mod . Wohnungen , je
5 u . 6 Z „ Dielen . Eettenfl .,
Zentralhzg . . kalt . u . warm .
Fließw . . komvl . Bädern , kehr
viel Zubehör . Nebenbaus m .
Dovvelgarage u . 3 - Zimmer -
Wobn .. (5ait „ geringe Steu .
Friedensw . X Million . 6 - 3 . -
Wobnnng frei . Auck bette
Kapitalanl . Für RM 75 000
bei halb . Anz . zu verkaufen .
Nur ernlll . Selbkttefl . wollen
nachfr . unter A . 484 an den
Tanbl . -Verlag .

Kräftiger
Lagerarbeiter

möglichst sofort
gesucht .

Euktav Junior .
Eikengroßbandl . .
Hellmundttr . 33 .
Hausburicke fiel

Schwalbacker
Straße 71 .

Bäckerei . Komvl . 2kckläk .
Bett ob . Federn .

2 Bettttellen .
2 Bände » Arzt

im Haus "
,

Steil . Matratze
zu verkaufen .

Eneilenaullr . 12 .
Sof , 3 lks .

Zu verkaufen :

. 1 gebr . Kücke .
2 Baar Ueber -
aardin . Schmitt .

Adlerllr . 37 .
Vdib . Part .

Transport , und
H .-Rad zu verk .
Abrens . Dotz -
Beimer Str 18 .

Tel . 25823 .

Hahn i . T .
Im Landhaus

„ Jägerheim "

zum 15 . 8 . 40
4 -Zim . -Wohn .
zu vermieten .

Näh . b . Becker ,
Rbeinblickllr . 28

W .-Biebrich .
Bad Schmalbach

3 -Zim .- Wobn .
m . Balkons , am
Kurpark geleg .,
sowie 1 Frtsp . -
Wobn . an ruh .
Leute sofort od .
später zu verm .

Haus Gertrud
Badweg 9 ,

1 Eßrim . . Kücke . Meck . Drehbank .
Näbmakck .. Lütt ., gut erhalten .
Lamven . Wasch - Motore
tovf . SteBIeiter . I » eiM . Er . verk .

Kohleneimer „ Peuss ,
usw . zu verkauf . I Neunakse 15 .
Lortzinallr . 3 . 1 . I — — M

Köchin
mit guten

Empfehlungen
sofort gesucht .
Zentral -Sotel .

Babnbofllr . 65 .
Tel . 26858 .

Alleinmädcken
das selbständig
kocken und alle
Hausarbeit , ver¬
richten kann , für
Villenbausbalt

gesucht .
Mozartllr . 2 .

Kontoristin -

Sekretärin
in allen vorkommenden
Büroarbeiten bewandert ,
gute Zeugnisse , sucht
selbständige Position .
Ang . u .W .486 Tgbl . - Verl .

Körtina -
Koffer -Radio

vreisw . z. verk .
Wellerwald -

llr . 20 . 2 . St . l .
Baß . 4kaitig .

zu verkaufen .
Besichtig , täal .
von 10 — 13 unb

15 — 19 llbr .
außer Sonntag .
Adolisallee 53 .

3 . Stock .
2 Perker -

Tevoicke
' 2 .70 x 3 .50 und

2 .50 x 3 .25 .
günstig z . verk .

Frau
E . Klapper .

Friedrickllr . 55 .
2 , Stock rechts .
Herren - Fabrrad

Weibl . Bürokraft
für alle Büroarbeiten ,

Stenographie und Schreib¬
maschine (auch Anfängerin u .
eventl . halbtagsweise ) sucht

Georg Krebs
Spezialmaschinen

Neuberg 8 — Ruf 25648

2 zuverlässige
Ausfahrer

sofort gesucht .
Andreae , Noris Zabn
Wallufer Straße 15 .

Möbl . Wohnung
rub . u . abaeschl ..
ohne Wäkcke ev .
ohne Bett , von

geb . Ebevaar
( Staatsanaell .) .

möalickll Nähe
Hauvtvoll gek .

Ana . T . 486 TV .
Höb . Bebörden -
anaektellter kuckt
gut möbl . Zim .
m . Hzg . z , 1 . 8 .
NäBeAdollsallee
ob . Ring . Preis¬
angeb . u . S . 486
an Tagbl .- Verl .

3b . Beamter
kuckt zum 15 . 8 .
oder 1 . 9 . 1940
2 möbl . Zimmer
mit Kücken - u .

Badbenutzung .
Ana . u . A . 492
an Taabl . -Verl .
Selles gut mbl .
' Zimmer
möal . m . fließ .
Wall . f . Prakti¬
kantin gekuckt , i
Ana . u . T . 487
an Taabl .-Verl . I

Frl . kuckt leeres
Zim . u . kl . Kücke
evtl . Kockael . in
Wiesbaden oder
Biebrich z . 1 . 8 .

oder später .
Ana . u . W . 487
an Taabl . -Verl .
Inna . Ebevaar
sucht 1 — 2 - Zim .-

Wobnuna .
Ana . u . G . 486
an Taabl .-Verl .
1 — 2 Zimmer u .

Kücke . Wiesb .
u . llmaea .. leer ,
f . sofort aekuckt .
Ana . u . S . 486
an Taabl .-Verl .
Sucke für sofort

oder später
XVi— 3 - Zimmer -

Wobnuna .
a . liebst . Front -
svitze oder äbnl .

Geaend Süd -
viertel od . llm -
aebuna . Preis

bis 50 RM .
Ana . u . B . 487
an Taabl .- Verl .
Juna . Ebevaar

kuckt kcköne
2 -Zim . -Wobn . .

möalickll sofort .
Ana . S . 485 TB .

2 Zimmer
mit Kiick «

u . Bad aekuLt z .
1 . 8 . oder svät .
Ana . u . A . 493
an Taabl .-Verl .

2 — 3 Zimmer
Klicke ix. Zube¬
hör von älterem
Ebevaar gekuckt .
Ana . u . F . 487
an Taabl .-Verl .

Tücktiae
Flickfrau aekuckt .

Luisen - Case .
Luisenttr . 49 .

Tückt . Mädchen
oder

unabbäng . Frau
für Haushalt

tagsüb . gesucht .
Friseurgeschäft

Mück .
Wellritzstr . 29 .

Fleiß . , ebrl .
Mädchen aekuckt .

Burk .
Körnerttr . 6 .

2 iilt . Damen
kucken für 2 bis
3 Std . täalick
ordentl . Saus -
bilfe . Adr . im
Tagbl .- Vl . Dg

Jüngere
Stundenbilfe

aekuckt .
Friedrickllr . 41 .
2 . Stock reckts .

Karl -Ludwia -
Straße 5 .
Parterre .

Kd . -Svortwag .
fVrennab .-All -

wetterwaa .) bill .
zu verk . Scklavv
Walrarnllr . 3 . 3 .

Gedieg . Scklak -
iim „ bell -nußb . .
mit oder obne

Metallbetten
zu verkaufen .

Bellchtiauna
täglich von

10 - 13 u . 15 — 19
llbr . außer

Sonntag .
Adolfsallee 53 .

3 . Stock .
Schlafzimmer

o . Schrank .
Trum .- Svieael .

Tikck f . Radio .
Lampenschirme

( Seide ) . Sckiil .-
Eeiae m . Kall . ,
all . aut erhalt ..
vreisw . zu verk .
Walkmüblllr . 57

1 . Stock .

3mmo6i !ien

Zweifamilien -
Billa .

Räbe d . Waldes .
Ztr .- Hzg .. eine
Wobn . beziebb ..
zu verk . Haake ,

Immobilien .
Rbeina . Str . 5 .
Svreckll . 9— 10 ,

Klein .. länbl .
Anwesen bei

4500 RM An¬
zahl . in Bier -
lladt . Jalladt ob .
Erbend , z . k. aek .
Ana . F , 488 TP .

2 -Zim . -Wobn .
mit Küche möbl .

zu vermieten .
Soieaelaalle 3 .
Dotzb .Stt . 18 . 21
möbl . Zim . frei .

I MhNlIWtNllschl
Tausch «

m . sonn , schöne
5 -Zim . -Wobn .

mit Mans .,
einaer . Bab .

3 Balkons uiro .
i . aut . Laae aea .

gleickw .
3 -Zim .-Wobn .
sofort ober

später .
Ana . u . S . 487
an Taabl .- Verl .

Tausch « meine
3 -Z . -Wobn . aea .

1 - Zim . -Wohn .
Ana . E . 488 TV .

Werde Mitglied
der NSV .

junge Me - Stenz - MeA
ucht gr . gut möbl . Zimmer , möal .

m fl . Waller u , Tel . -Ben .. Nabe
Stadt . Krankenhaus , zum 1 . Aug .
Angebote u . 3 , 357 an Tagbl . -Vl .

6- 3imnienD0l|iiun0

Änrlage - Mt *
in vornehmer Zwei - Fam .-
Villa . sehr geräumig , mit

' -allem modernen Komfort ,
Zentralhzg . . Fließwaller .
Kachelbad . Diele . Seitens
flut , Frontiv . -Mank „ sofort
od . später für monatlich
RM 235 zmügl . Heizkosten
äu verm . Garage vorband .
Anfr .. evtl , mit Reser . , u .
A . 485 an Tagbl . -Verlag .

Suche für möbl .
Zim . Dauermiet .
Anzuk . abends n .

7 . Eneilenau -
llr . 23 . Part , r .
Hübsch möbl . 3 .

mit 2 Betten .
Küchenben . z . v .

Batt .
Kaiser - Friedr . -

Ring 46 . 2 .
Mbl . Zim .. 1 - u .
2bett „ m . erttkl .
Vollpension sof .
zu verm . Moritz -
ttraße 25 . 2 . St .
Möbl . Zim . mit
fl . Wall .. Bade¬
nische . Kockael ..
fof . zu vermiet .

Sckierlleiner
Str . 26 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
( Räbe Wilbelm -
llraße ) zu verm .

Sckaus .
Weberaalle 8 .

3 , Stock lks .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Wellritzktt . 30 . 2

1 Kompressor
1 gr . Presse
1 WerhstoflKron
1 Sdilclistcln
1 Motor 6P $

preiswert zu verkaufen .

Groß - Garage Zorn
Bahnhofstr . 3 — Tel . 233 07

Solides ehrliches branchekundiges

Servier -

fräulein
zum baldigen Eintritt gesucht

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
guten Entschlafenen sagen herzlichen Dank

Familie Hans Maas

Familie Franz Maas .
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